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Die amerikanische Antwort : Glatte Ablehnung.
Amerikas Ablehnung.

Bon unserer Berliner Redaktion wird uns

bar* .^ tzte Versuch der deutschen Regierung ,
towLjjaen Appell an die Vermittlung und Uu -
^ . . /uchkett des Präsidenten Harding , die Re -
it,j^ °nsfrage aus dem Wege friedlicher Ver -
>it flpr*u" 0 und eines Kompromisses zu lösen,
iiib ^- itert . Die amerikanische Regierung hat

noch an die Seite Frankreichs und
ton!?11

,?8 gestellt, die soeben in
koyŝ ?Lvollstrcckung der von der

London die
U reparations -

Hfltoü " diktatorisch festgelegten Zahlungs -
? Deutschlands beschlossen haben . Die

Ii«,.?, des Ultimatums , die uns zwölf , in Wirk -
«n&Vi uur sieben oder sechs Tage Zeit läßt ,
»ich» - Charakter des Exekutivbeschlusses

ui viel . Auch wenn die deutsche Regie -
lit&eti iu der gegebenen Frist die ungeheuer -
Usch." Bedingungen annimmt , wird die franzö
i>«̂ , Legierung auf der Uebergabe von

»_• h . auf der Beschlagnahme öffe: .. . >
auch

i» -,
'
j^ ater Besetzung bestehen,

ftiwfew Falle die militärische pflichtmäßige

^sch,
^ Bedingungen M

itia Legierung auf der Uebergabe von Pfän
h. auf der Beschlagnahme öffentlicher

i" " gszweige und wahrscheinlich auch
i» ^Maler Besetzung bestehen. Nur würden
<Wm f 1" Falle die militärische pflichtmäßige
ljch. der neuen Sanktionen und die Wirtschaft -

iäfiffft
" fläfidltglofifllett , die sonst in den fran -

Plänen liegt , gemildert werden ,
ton«! Vilich im Falle einer deutschen, er-
s»k!,^ uen Annahme die Realisierung der ge -
•ferfj en phantastischen Summen ermöglicht
Gifou ^oll, d . h . wie die neue deutsche Fron -
- u für die Entente im großen Stil zu
Wr '" rceien wäre , kann heute noch kein Mensch
toita . Zunächst wird alles auch davon ab-

' wie sich der internationale Geldmarkt
Möglichkeit einer sehr großen deutschen

»v stellen wirb . An amtlichen Stellen .
t»g amerikanische Ablehnuugsnote heute mit -
«»ra,?»Mroffen ist. kann man sich iiber das
^ »la ^^ tliche Verhalten der deutschen Regie -
"oft ^ öenäbei dem Ultimatum der Alliierten

äußern . Maßgebend werden der
" Uhalt und auch die Form der neuen

"o» »j ote sein . Nach dem Friedensvertrag
d»» Versailles hat die Reparationskommission

die deutschen EntschädigungSverpflich -
t>o« sich aus festzulegen . Nachdem alle

Ilhir " Ölungen gescheitert sind, wird von beut -
'" ttfi. w te ein wirksamer Protest kaum erhoben

können , wenn es sich um eine einfache
bezjMerung der Feststellung handelt . Un -
kiti» - müßte aber jede deutsche Regierung
iytts^ Sendwie formulierte Anerkennung der

Kriegsschuld und des Rechts auf Sank -
^ Gegner verweigern . Von großer Be -

ieti ist auch , in welcher Form der letzte
DO jnfi ? uns aufgebürdeten Last, nämlich die

Warden in die Rechnung eingestellt wer -
'W . Mitteilungen der Havasageutur
!>»ch 5 bies eine Art Eventualverpflichtung je'Soft

*l Leistungsfähigkeit der deutschen Wirt -
•

,&• eine Besserung sein . Gerade dieser®1T& für die deutsche Haltung mitbestim -° werden .
Der Wortlaut.

(BeuljL
' ' ® . 3. ZNai . (EJolfs.) Der mnerikanische

äsec Dresel überreichte heule
^ ***" Minister des Auswärtigen

^ amerikanische Antwort. Sie hat folgen-
Dj/

°^ laut :
der Vereinigten Staaten hat das

Dr. über die Reparationen erhalten, das
Stfr.. Ulons dem Kommissar der Bereinigten
^ ^ « 11 24 . April übergeben hat. Zur Ant-
lich die amerikanische Regierung, daß sie

erst ande befindet, zu dem Schlüsse zu
\ jw dieser Vorschlag eine für die alliier-
>irlx^ ^ eningen annehnibare Grundlage der Er-
k»i>o ? . gebc. Indem die amerikanische Regie -
J^ eitH* wiederholt ihren ernstesten Wunsch

, waschen Regelung dieser Lebensfrage aus -
h, ,

lc 9 ' sie der deutschen Regierung
nahe , sofort den alliierten

t
' "i mV u n 8 e n unmittelbar klare , 6 c -

011 dn Zweckentsprechende Vor -
® e Zu machen , die in jeder Beziehung ihren

enen (just) Verpflichtungen gerecht iver-
a c

i^ efsi

Las ReWskabinett .B -ST" - -- - - - - - -
^ Zw ! " ' 3 - Mai . (XDolff .) Heute nachmit -
We ? <ri" das Kabinett zufanimen , im

morgigen Nachmittags der Auswärtige
? s « Up .« 5 Reichstages. Eine Mitteilung überk ' .

-iietcystages. Sine Zllttteilung über
^ se ^ der Londoner Konferenz wird im

XüQes erwartet.
3) - » .. . . . . _ .Zi

Sb cy c Lage auf Grund des vorlte -
fnw ^ cfip,, . / m endgültigen Urteil noch nicht
fow 4 " Nachrichtenmaterials durchge-

®2fc (it Besprechung wird moracn früh

Vriand will unter allen Umständen mobilisieren.
iEigc"«r DraHtbericht .)

Paris , I . Mai . Die Frage , ob der Mobil -
machungsbefehl schon gestern nach Frank -
reich übermittelt werden sollte, wurde am Schluß
der gestrigen Abendsitzung an B r i a n d gemel -
det . Wie die Sonderberichterstatter feststellen,
soll L l o y d George etwas überrascht ge -
wesen sein . Briand aber habe geantwortet :
„Entweder werde ich mich mit Ihnen verständi -
gen , und in diesem Falle wird mobilisiert , oder
ich werde mich nicht mit Ihnen einigen , und in
diesem Falle mobilisiere ich trotzdem .
Es ist unmöglich , öie Sache noch länger hinaus -
zuschieben.

"

Zusammenkünfte von SachveistäMgea .
(Eigener Drahtbericht .)

Loudo«, 8 . Mai . lWolff . ) Admiral G r ä f -
f e t , den Briand nach London berufen hat , ist
zu einer Konferenz der alliierten Militär - und
Marinesachverständigen eingetroffen .

Die Finanzsachverständigen traten
um 10.8(1 Uhr zusammen , der Oberste Rat um
II Uhr .
Der Plan zur Besetzung des Ruhrgebieles gebilligt.

( Eigener Drahtbericht .)
London. 2. Mai . lWolff .) Die Konferenz teilt

amtlich mit , daß die militärischen Sachverstand !-
gen , darunter Marschall F o ch , vom Admiral
Beatty die militärischen und mariti -
men Zwangsmaßnahmon beraten hat ,die angewendet weren sollen , wenn Deutschland
weiterhin im Verzuge bleibt . Der Plan der Be -
setzung des Ruhrgebietes wurde geprüft und g e-
billigt . Auch die Maßnahmen zur See wer -
den beraten .

w . London , 3. Mai - Mg . Drahtbericht .i Reu -
ter erfährt , daß Deutschland vielleicht blockiert
und Hamburg besetzt wird .

Die wirtschaftlichen Ziele.
(Eigener Drahtbericht . )

Paris , 3 . Mai. Der Sonderberichterstatter
der Agenee Havas gibt folgende Einzelheiten
über die wirtschaftlichen Ziele der Beschlüsse
der Alliierten : Die Begleichung der deutschen
Schuld wird durch Aufstellung von drei G a t ,
tungen von Schuldverschreibungen
an die Reparationskommission bewerkstelligt
werden , und zwar eine von 12 Milliarden
Goldmark , die sofort ausgegeben wird ,eine zweite Rate von über 3 8 Milliarden
zum 1. November 1921 und eine dritte Rate
von 85 Milliarden , je nach der Zah -
luugsfähigkeit Deutschlands . Alle Aus -
gaben werden durch das Reich sichergestellt wer -
den . Die ilieparationskommission wird den Er -
trag zwischen den Verbandsregiernngen ver -
teilen , und zwar nach dem in Spaa festgelegten
Schlüssel . Sie ivird außerdem die Schuldver -
schreibungen begeben , und zwar unmittelbar
oder durch Vermittlung der Garantiekommif -
sion . Deutschland müsse fW> damit einver¬
standen erklären , jährlich * >« Abtragung
seiner Schuld 2 Milliarden G o l d m a r k
zu verwenden , sowie einen Betwg in Höhe von
25 Prozent seiner Ausfuhr bereit zu stelle » . Es
muß aber innerhalb einer sehr kurzen
Frist 150 Millionen Goldmark oder
ausländische Devisen hergeben und wei -
tere 651 ) Millionen in drei Monaten .

Der Entwurf sieht die Bildung eines Ga -
ranti -eausschusses unter der Aufsicht
der Reparationskommission vor , in dem sämt -
liche Verbandsregierungen , einschließlich der
Vereinigten Staaten , vertreten sein werden .Die Neutralen , die die Schuldverschreibun -»
gen gezeichnet haben , sollen gleichfalls darin
vertreten fein . Deutschland könnte auch Sach -
leistungen in Waren oder Material z- m
Wiederaufbau der zerstörten Gebiete liefern :
es würde ihm der Gegenwert ant -' escki '-ieben
werden . Die Schuldverschreibungen könnten
auch bei den Neutralen begeben werden .
Deutschland ist dann nicht nur den VerbandL -
regierungen gegenüber , sondern auch den neu -
traten Zeichnern verantwortlich für die Be -
gleichung seiner Schuld .

Lloyd George wird nervös .
( Eigener Drahtbericht .)

London , 3. Mai . Lloyd George bestand ,dem „Daily Telegraph " zufolge , darauf , daßeine etwaige Besetzung des Ruhrge -
b i e t e s zu keinerlei Erhöhnng der Fordernn -
gen an Deutschland berechtigt , und daß die Be -
setzung beendigt sei , sobald Deutschland
den Alliierten Genüge getan habe .

Auf der gestrigen Konferenz legte Lloyd
George eine Erregtheit an den Tag , die
bei ihm früher nicht bemerkbar war . Ebensohat Lloyd George zum erstenmal seit- dem Was-
fenstillstand eine gewisse Abneigung gezeigt ,
Entscheidungen zu fällen , ohne erst das Kabinett
um Rat gefragt zu haben .

Widerstände.
( Eigener Drahtbericht .)

London , 3 . Mai . „Daily News " melde » ,
alle Vorschläge Frankreichs , daß bei
einer Weigerung Deutschlands , den Forderun -
gen der Verbündeten zuzustimmen , außer der
Besetzung des Ruhrgebiets auch die Blockade
einiger der hauptsächlichsten deutschen Häsen ein-
setzen werde , sei auf einen sehr starke »
Widerstand Italiens gestoßen . Daher
iverde die geplante Blockade die Form einer
Flottendemonstration annehmen .

„Daily News " zufolge wurde auch der Vor -
schlag , den polnischen Truppen solle ge -
stattet werden , O b e r s ch l e s i e n zu besetzen,
abgelehnt .

*
b. Paris , 3. Mai . (Eigener Drahtbericht .)

Ueber das Programm der nächsten Tage erhält
das „Echo de Paris " folgende Auskünfte : Am
7. Mai wird Deutschland zwei Mitteilungen er -
halten . Die Reparationskommission wird den
Betrag der Schuß und die Art der Zahlung mit -
teilen , gleichzeitig werden die verbündeten Re -
gierungen Deutschland die verlangten Garan -
tien übermitteln . Wenn am 13. Mai die deut -
sche Regierung nicht ahne jeden Vorbehalt den
Forderunge » zugestimmt hnt , werden die mili -
tärischen Maßnahmen ohne weiteres durchgeführt
iverdcn . Es scheint , daß nicht ' rar Hamburg ,
sondern auch Lübeck und Stettin blockiert
werden sollen.

e . London , 3. Mai . lEig . Drahtbericht .) Außer
den 132 Milliarden Goldmark , die Deutschland
an die Alliierten zu zahlen hat , soll es noch
7 Milliarden an Belgien zahlen . England will
1 Milliarde abrechnen , die als gezahlt angesehen
wird . Zurzeit beträgt die Gefamtfchuld Deutsch-
lauds 138 Milliarden Goldmark . Die 25proz .
Abgabe auf die deutschen Exportwaren soll noch
jährlich VA Milliarden einbringen . Die erste
Rate von 12 Milliarden ist durch die Zoll -
einnähme garantiert . Die Schatzscheinemission
wird sofort stattfinden . Die zweite Rate von
40 Milliarden wird auf November d . I . festge-
setzt . Der Zeitpunkt für die Einlösung der drit -
ten Rate wird später durch die Wiedergutma -
chungskommission bestimmt .

e . Washington , 3 . Mai . iEig . Drahtbericht .)
Von gut unterrichteter Quelle erfährt man , daß
Hughes an Jusseraud die bestimmte Erklärung
abgegeben habe , die Vereinigten Staaten wür -
den keinerlei Maßnahmen billigen , die Deutsch-
lands wirtschaftliche Unterdrückung herbeiführen
werden . Hughes hat sich heute lange mit Har -
ding über die Beschlüsse des Obersten Rates
unterhalten .

b . Berlin , 3 . Mai . Die Berliner Abendzeitung
„Der Deutsche" schreibt über den Gang der Ver -
Handlungen folgendes :

Die Nachrichten über die Vorgänge bei den
Londoner Verhandlungen sind nicht ganz durch-
sichtig . Lloyd George scheint aber gegen die so -
fortige Besetzung des Ruhrgebiets doch einigen
Widerstand geleistet zu haben . Es ist unwahr -
scheinlich , daß es diesmal Einflüsse gerade des
imperalistischen Flügels und der Londoner City
waren , auf die er Rücksicht nehmen mnßte , D -te
französischen Geschästsimperalisten scheinen näm -
lich ihrer Sache etwas zu sicher gewesen zu sein
und den Engländern die großen Wirtschaftspläne ,
die sie mit der Besetzung des Ruhrgebiets verfolg -
ten , etwas zu früh enthüllt zu haben . Diese Pläne
besprechen bekanntlich eine Kontrolle , BeHerr -
schnng und Zusammenfassung der kontinentalen
Kohlen - und Eisenproduktion durch Frankreich .
Lloyd George hat sich offenbar bemüht , diese für
die englische Wirtschaft wenig erfreuliche Ent -
Wicklung abzuwehren , indem er von Frankreich
forderte , daß vor dem Einmarsch in das Ruhr -
gebiet noch einmal ein Ultimatum an Deutsch-
land gestellt werden müßte . Briand scheint
zunächst den englischen Forderungen den heftig -
sten Widerstand entgegengesetzt zu haben . Es
kommt aber nicht auf die 7 Tage an , sondern auf
den Inhalt der Forderungen . Es scheint Briand
gelungen zu sein , durchzusetzen, von Deutschland
nicht die Unterschrift unter die Pariser Beschlüsse
sondern das Einverständnis zu den Forderun -
gen der Reparationskommission mit all ihren
Konsequenzen für Garantien , Kontrolle , Pfän -
der usw . zu verlangen . Hiermit hat Briand er -
reicht, was er wollte . nni > konnte den Englän -
dern die 7 Tage Aufschub kouzesfieren .

*
Versklavung der deutschen Verkehrsbeamten.

( Eigener Drabtbertckt .)
b . Koblenz . 3. Mai . In einer Verordnung

der Interalliierten Rheinlandskommifsion wird
das Personal der Eisenbahn -, Po st - und
T e l e g r a p h e n v e r w a l t u n g e n in den be -
setzten Gebieten verpflichtet , bei der Ab-
Wickelung der Dienstgeschüfte der interalliierten
Zollbehörde , sowie der Behörde für Ein - und
Ansfuhrscheine mitzuwirken .

Die heuäge AvWmec uuferes vlattes umfaßt 8 Seiten .

Hinter den Kulissen.
Ans Parts wird uns über Genf , 2 . Mai ge-

schrieben :
Was hat sich auf der Londoner Konferenz in

den ersten drei Tagen wirklich ereignet ? Die
deutsche Öffentlichkeit ist wieder auf die gefärb -
ten Nachrichten der alliierten Preffe -Maschinerie
angewiesen , und auch die wenigen deutschen Kor -
respondenten im Auslande sind gezwungen , au >?
dieser trüben Quelle zu schöpfen . Ihre Auf -
gäbe besteht unr darin , zwischen den Zeilen zu
lesen und , so gut es in der Eile geht , nicht nur
aus der einen Sprache in die andere , sondern
auch von dem Standpunkt der „Sieger " in de »
des Vergewaltigten zu übersetzen . Wenn z . B .
das Havasbureau bemerkt , Briands Sprache sei
so scharf, daß er nahe daran sei . im Namen
Frankreichs sich seine vollständige Handlung ?-
freiheit wicdcrzunehmc » , so heißt da? nichts an -
deres , als die Entente ist in Gefahr , endgültig
in die Brüche gehen . So sah es tatsächlich
auch am ersten Abend aus . Briand hatte die so -
fortige Besetzung des Ruhrgebietes durch srau -
zöfifche Truppen verlangt . Lloyd George er -
klärte , er habe seinen Kollegen im britischen Ka -
binett versprochen , den Einmarsch ins Ruhrge -
biet ohne vorheriges Ultimatum an Deutschland
uicht zu dulden . Er dachte dabei an eine drei -
tägige Beratung der alliierten Sachverständige »
nnd an ein dreitägiges Ultimatum . Darob
großes Halloh bei den Franzosen . Briand droht
mit Abreise und Rücktritt . Beständig ging der
Streit darüber , ob man über die Sanktionen -
Politik berate oder ob man wieder auf dem Bo -
den des Berfailler Vertrages stehe nnd von der
Ausrechnung der Reparationskommission aus -
gehe : 132 Milliarden . Lloyd George wandle
grimmig ein . es liege ja uoch keine Zahlung ?
Modalität vor . Erst wenn diese genannt sei und
Deutschland sich sträube , könne man vorgehen .

Ergebnis der ersten Beratung : nnll . Am
Abend hatten sich die Gemüter abgekühlt . Man
steckte die Köpfe in den Vermittlnngsvorschlag
des belgischen Ministers Jasper . Ein achttägiges
Ultimatum ! Frankreich dürfe aber sofort mo-
bilisieren , um nach Ablauf der Frist sofort ein -
rücken zu können . Auch eine Art Blockade deut -
scher Schiffshäfen wurde von Jasper vorge -
schlagen. Lloyd George schnaubte . Die ganze
Sache gehe nicht . Denn im Versailler Vertrag
stehe nichts von militärische » Sanktionen . Jetzt
warf Briand seine Trnmpfkarte der verweiger -
ten deutschen Abrüstung aus . Die Sltnktionen
seien schon dadurch gerechtfertigt , daß Deutsch-
land nicht vollständig entwaffne . Lloyd George
nahm hier die Berliner Regierung in Schutz.
Man könne diese nicht für den bayerischen Wider -
stand verantwortlich machen , und die Orgesch
sei nicht die Gefahr , die die Franzosen
daraus machen. Wieder großer Streit , der
zugunsten des englischen Standpunktes ans -
gegangen wäre , wenn nicht — und das
ist vielleicht die bedauerlichste Erscheinung der
Londoner Konferenz — Graf Sforza , der
sich anfangs anscheinend den Lloyd George 'schen
Ultimatumsgebanken anschließen wollte , plötzlich
Briand an die Seite getreten wäre . Italien , so
führte Graf Sforza aus , habe das größte In -
teresse an der Entwaffnung Bayerns . Italien
sei durch die jüngsten Ereignisse in Tirol ge -
warnt . Hier trat der Umschwung ein !

Die Außenminister der Alliierten mußten sich
unter dem Vorsitz Lord Curzons zusammen -
setzen , um dte Jasperscheu Vorschläge zu bear -
beiten . Man redigierte hin und her . Es kam
zu keiner Einigung . Am Sonntag Abend kon -
ferierte Lloyd George noch einmal mit Briand
und Berthelot und herauskam auf dem Papier
statt des Ultimatums eine Art Memorandum au
Deutschland , die man als Note nach Berlin
schicken will . Briand , obwohl er an dem Ent -
ivnrf mitgeschrieben hat , protestiert und verlangt
Ausführung seines Programms , das er . offenbar
um sich selber Mut zu machen, jeden Morgen ,
ehe er zur Konferenz fährt , den Vertretern der
Presse als Zeitungsfutter vorlesen läßt . Das
Programm ist natürlich das schärfste, das sich
ausdenken läßt : Sofortige Mobilisation , Ein
marsch beim geringsten Anzeichen , daß Deutsch -
land nicht sofort zahlt und sofort entwaffnet
«was ja ganz unmöglich ist ! ) Also Einmarsch
anf jeden Fall . Unter den deutschen Vorfchlä -
gen , wenn solche noch zur Ergänzung der bis -
herigen kommen sollten , müsse sich befinden die
niieingeschränkte Annahme der Forderungen von
132 Milliarden und der ( noch gar nicht genann¬ten ) Zahlnngsmodalttäten . Außerdem müf -
1555 V ft H ÖIl 5 n ° $ einmal auSdriick -Itrf ) seine Kriegsverantwortlichkeitanerkennen . Die Absicht Briands ist . dieses

? nu f irgend eine Weise in das
enognlttge . Ultimatum einzuarbeiten , und er
drangt ans Eile , weil er fürchtet , daß Amerika
zuguterletzt noch in die Verhandlungen der Lon -
doner Konferenz eingreift . Die Annahme der
Friedensentschließung Knox im amerikanischen« emu kam der französischen Delegation in Lo »don zu rasch , und geradezu peinliches Befremde »
hat bei den Herren aus Paris die Washingtoner
Meldung erregt , daß eiu Vertrag mit Deutsch-
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land in nächster Aussicht stehe und das , die Re -
gierung der Bereinigten Staate « ihre vermit¬
telnde Tätigkeit auch dann nicht aufgeben werde ,
wenn der Einmarsch ins Ruhrgebiet Tatsache
werde . Der Widerstand gegen die überschraub -
ten französischen Ansprüche , den Lloyd George
infolge des bedauerlichen Eingreifens oes Gra -
fen Sforza leider schon nicht mehr leistet , wird
jetzt ersetzt dnrch einen bevorstehenden amerika -
nischen Schritt . Auf diesem Punkte äußerster
Spannung steht zurzeit die Konferenz in Lon -
don . Jede Stunde kann eine für Deutschland
günstige , vielleicht schließlich doch die Ruhrge -
bietsbesetzung verhindernde Wendung bringen .

Deutscher Reichstag.
Die Antwort Amerikas. — Der polnische Einbruch

in Oberschlesien .
(Eigener Drahtbericht .)

1 Berlin . 3. Mai .
Die 100. Sitznng des Reichstages wurde heute

nachmittag vom Präsidenten Löbe um KS Uhr
eröffnet . Nach Erledigung einer Reihe kleiner
Anfragen te -Mt

Präsident LSbe
mit , ihm sei von der Reichskanzlei soeben eine
Mitteilung zugegangen , in der die

amerikanische Regierung
den Empfang unseres Memorandums anzeigt ,
gleichzeitig aber erklärt , daß sie nicht in der
Lage fei , die Vorschläge als Grundlage weiterer
Verhandlungen an die Alliierten weiterzugeben .Sie knüpfe daran den Wunsch , alsbald unmittel -
bar an die Alliierten Vorschläge zu machen , Sie
in jeder Weise unseren rechtlichen Verpslichtun -
gen entsprechen .

Ein Antrag Ledebour ( lt . S .) auf sofor¬
tige Besprechung der Note wird gegen die Stim -
men der U . S . unö der Kommunisten abge -
lehnt , nachdem der Präsident mitgeteilt hatte ,
daß öer Auswärtige Ausschuß sich morgen mit
dieser Note beschäftigen wird .

Das Hans nimmt dann die Beratung des so--
zialdemokratischen Antrages auf

Behebung der Erwerbslosigkeit
auf . V erbunden wird damit ein Antrag der
Unabhängigen , der sich mit der gleichen
Frage beschäftigt , sowie die Berichte der Aus -
schüsse über Erwerbslosenfttrsorge und Wochen -
Hilfe .

Abg . Kahmann sSoz .) begründet den Antrag ,der nm so notwendiger sei, als sich ans den politi -
schen Verhältnissen große Gefahren für unsere
Erwerbslosen ergeben . Die Sanktionen
drohen neue Massen von Erwerbslosen zn schaf-
sen , wir können diese nicht von Staatswegen
verhalten . Wir müssen daher ArbeitSge -
legenheit schaffen . Die Großgrundbesitzer
dürfen nicht fremdländische Arbeiter einführey ,
solange noch Arbeitslose vorhanden sind . Die
Entwicklung unserer Aktiengesellschaften läßt er -
kennen , daß dem Staate hier noch reiche Ein -
nahmequelleu offen stehen . Die Unterstützung
für die Erwerbslosen sind in unserem Antrage
angesichts der Notlage um 50 Pro », heraufgesetzt
worden .

Abg. Bruehl (U . S .) vertrittden Antrag seiner
Fraktion , der mit dem der Sozialdemokraten
identisch ist , außerdem aber noch Negicrungs -
matznahmen gegen Stillegungen fordert .

Abg . Tremmel (Ztr .) beantragt Ausfchutzbera -
trntg , da die finanzielle Tragweite der Anträge
doch recht weit gehe .

Abg . Hammer (D . N .) meint , die Regelung der
Erwerbslosensürsorge sei genau so wichtig , wie
die Hebung der Produktion bei der Landwirt-
schaft. Auch er stimme der Ausschußöeratung zu .

Inzwischen betreten der Reichskanzler Feh -
renbach , Minister Dr . Simons und die
übrigen Mitglieder des Kabinetts den Saal .

Außerhalb der Tagesordnung erklärt
Minister Dr . Simons :

-Seit gestern haben sich in Oberschlesien
folgenschwere Ereignisse abgespielt . Es wurden
sowohl Eisenbahnen als auch Telcgraphenlinicn
zerstört . Im Kreise Kattowitz ist das flache
Land in der Hand polnischer Banden . In
Hindenbnrg sind ebenfalls polnische Bauden
eingedrungen und haben die Gruben besetzt . Des -
gleichen sind die Orte um Hindenburg in den
Händen der Polen . In B e u t h e n wurde das
Gebäude der „Ostdeutschen Morgenpost * von den
Polen besetzt . Ebenso befindet sich das Gebiet
deö Kreises Pietz in der Hand polnischer Ban -
den . Auch längs öer G : uze des Kreises Nati -
bor stockt der Zngsverkehr . Die ganze Ange -
legenheit trägt einen planmäßigen Cha -
r a k t e r und mutz vorbereitet gewesen sein . Die
deutsche Regierung hat bei den drei Mächten ,
denen der 'Schutz Oberschlesiens anvertraut ist,
sofort Protest eingelegt . Die Interalliierte Kom -
Mission hat anerkannt , Satz von der deutschen
Bevölkerung auch nicht der geringste Anlaß
zu diesen Borgängen gegeben ist. Im übrigen
hat die Interalliierte Kommission den Belage -
rungszustand über die in Betracht kommenden
Kreise verhängt . Es ist Pflicht der Komm ' ssion,
die Ordnung ausrecht zu erhalten und Uebergriffe
zu verhindern , die durch K o r f a n t y veran -
laßt worden sind . Der Minister erinnert an
den Protest der deutsch -polnischen Bevölkerung
und gibt der Erwartung Ausdruck , daß das Recht
doch schließlich siegen werde .

Vizepräsident Dietrich schlägt dem Hause vor ,
von einer sofortigen Stellungnahme abzusehen .

Abg . Crispien iU .S .) meint , zu einem Aufschub
sei keine Zeit . Man wisse ja auch nicht , ob die
Regierung erst das Ultimatum abwarten wolle ,
statt sofort zu handeln . Er beantrage sofortige
Besprechung .

Reichskanzler Fehrenbach
entgegnet , eine genaue Mitteilung über die
Vorgänge in London liege ihm noch nicht
vor . Sobald eine genaue Klärung der Sachlage
eingetreten ist , werde sich das Kabinett mit dem
Hause in Verbindung setzen . In O b e r s ch l e -
s i e n sei die Interalliierte Kommission willens
und in der Lage , mit den vorhandenen Truppen
in Polen die Ruhe wieder herzustellen .

Im Laufe der weiteren Beratung hält der
Abg > Crispien (U .S ) den Auswärtigen Aus¬

schuß nicht für ausreichend , es müsse doch wenig -
stens für Oberschlesien hier eine Aussprache er -
folgen , da Regierungsbeamte sich nicht scheuen ,in dieser Sache deutschnationale Propaganda zutreiben .

Abg . Geyer (Kom .) setzt die letzte Aenßerungdes Vorredners fort . ( Starke Protestrufe .)
Reichskanzler Fchrenbach gibt feiner Berwuu -

derung darüber Ausdruck , daß sich bei einem
solchen Anlaß noch Männer im Hause finden , die
von einer Schuld deutscher Beamten oder der
Regierung sprechen könnten . Den Leuten um
Korsanty gingen die angeblich den Polen zuge -
sprochenen Grenzen nicht weit genug . Das seider Tatbestand . Bon einem Verschulden der
deutschen Beamten sei keine Rede .

Auf eine Frage des Abg . Schulz - Bromberg
(D .N .) entgegnet

Dr . Simons , er könne nicht schon im Augen -
blicke , wo die Telegramme noch unterwegs seien ,ein Programm darüber aufstellen , wie er sich
verhalten werde , wenn die Kommission unseren
Erwartungen nicht entspreche . Den VerHand -
lungen selbst würde eine solche Aeußerung kaum
dienlich sein .

Ein Antrag Crispien will über die heu -
tige Regierungserklärung die Debatte eröffnen ,und damit die Debatte über Oberschlesien ver -
binden .

Der Antrag wird gegen die äußerste Linke
abgelehnt .

Abg . Schulz -Bromberg ( D .N .) beantragt , die
Debatte über Oberschlesien sofort aufzunehmen

Der Antrag wird gegen die Deutsch - Nationa -
len und die äußerste Linke abgelehnt .

Vizepräsident Dietrich schlägt mit Rücksicht auf
die Regierungserklärung Vertagung vor .

Die Abgg . Bart ; (Kom .) und Crispien (U .S .)
verlangen Weiterberatung mit Rücksicht auf die
Not der Arbeitslosen .

Der Antrag wird gegen die drei sozialdemo -
kratischen Parteien abgelehnt .

Nächste Sitzung morgen nachmittag 2 Uhr :
Kleinere Vorlagen .

Schlutz 5K Uhr .

Die neuen Wirren in Oberschlesien.
Die aus Oberschlesien einlaufenden Meldungen

lauten s?hr ernst . So rückten am Dienstag in
der Frühe in Beuthen bewaffnete Insurgenten
ein , besetzten die öffentlichen Plätze und hielten
die Passanten an . Französische Soldaten durch -
zogen Sie Stadt . Tanks besetzten die Straßen -
kreuzuugen . Auf dem Lomnitzhotel weht die
weiß -rote Flagge . In Bogoschütz , Schoponitz und
den umliegenden Ortschaften flüchten die dsut -
schen Bewohner aus Furcht .»or Terrorakten .
Nach lebhaftem Feuer besetzten Insurgenten in
Kattowitz im Wildpark die Apo -Barackcn und
nahmen die Beamten gefangen . Ein Trupp In -
surgenten drang in das Polizeipräsidium ein ,
das VA Stunden später von einem französischen
Kapitän befreit wurde . Die Redaktion des
„Volkswillen " ist durch Handgranaten zerstört .
Unter den Putschisten befinden sich Hallersolda -
ten . Auf den umliegenden deutschen Orten find
die blaue Polizei und die deutschen Beamten ge-
flüchtet . Mit Pleß und Rybnik ist seit Montag
keine Verbindung mehr möglich . Auch Sorau ' oll
in den Händen der Insurgenten sein . Unbeküm -
mert um die aufgestellten Tanks eröffneten am
Dienstag gegen 8 Uhr Insurgenten in Kattowitz
eine wilde Schießerei in der ganzen Stadt , die
trotz der Verhängnng des Belagerungszustandes
fortdauert . Eisenbahn - und Straßenbahnverkehr
ist eingestellt . Bei Obcr -Glogau wurden E ' sen-
bahnbrücken gesprengt . Kanarzin ist in den Hän -
den der Insurgenten , von denen in der Um -
lgcgcnd 3000 kriegsmäßig ausgerüstet versammelt
sind .

Korsanty ruft zur Tat auf!
(Eigener Drahtbericht .)

b . Warschau , 3. Mai . Hier wird durch Extra -
blätter eine Note Korsantys veröffentlicht ,die gegen den angeblichen Vorschlag der Abstim -
mungskommissiou protestiert , der Polen die
Kreise Rybnik und Pleß und Teile von
Kattowitz zuerteilcu ibill und in der es weiter
heißt , die Kommission trage nunmehr die Ver -
antwortung für alles weitere , wenn die polnt -
schen Oberschlesier ihr Vertrauen getäuscht sehen .M a u e r a u s chl ä g e in äußerst g e h ä s s i -
gern Tone klingen in die Worte aus : „Die
Diplomatie versagt , darum auf zu den Waffen !"

Der Belagerungszustand.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Oppeln , 3. Mai . Die Interalliierte Kom -
Mission teilt mit : Die Interalliierte Regierungs -
kommission ist fest entschlossen , die Ordnuug un °
bedingt aufrecht zu erhalten . Sie hat infolge -
dessen in voriger Nacht den Belagerungs -
zustand über die Kreise Beuthen ( Stadt
und Land ) . Pietz , Kattowitz ( Stadt und
Land ) , Rybnik , Tarnowitz , Hinden -
bürg und Ratibor ( Stadt und Land ) ver -
hängt .

Deutscher prolest .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 3 . Mai . (Wolfs.) Der deutsche V.e r-
treter bei der Interalliierten Kommission hat
ernsteste Vorstellungen wegen der neuen Vor -
gäuge und der Unruhen in Oberschlesien unter -
nommen . Tie deutsche Regierung wird sofort
weitere Vorstellungen bei der Interalliierten
Kommission erheben .

In Reuthen.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Benthe « , 3 . Mm . Gegen 5 Uhr friw
sämtliche Ausgänge der Stadt durch st a r k e J
surgentenposten mit Maschinengewe» '
besetzt . Trotz des Alarms der Franzosen .
ten sie sich fast eine Stunde lang behaupten, Ä ,
aber , als die Franzosen durchgriffen , ab .
tags hielt vor dem Lomnitzhotel ein Autow ^der Interalliierten Kommission , das
höhere Offiziere nach dem Hotel brachte .
Zeit darauf bemerkte man , wie die gehißte PD1 .
sche Fahne eingezogen wurde . In den
stunden entwickelte sich in Beuthen das
liche Bild , man bemerkte aber zahlreiche v "
aus den Nachbarorten , die die Straßen mu '
rabincrn in öer Hand durchstreiften . Tie
schaffe Haben teilweise wieder geössneu 1
öffentlichen Gebäude , wie Bahnho ' >" j
sind von französischem Militär besehtJ .
mit Maschinengewehren gesichert . Säm
Schulen sind g e s ch l osse n .

D

w

Zerstörungen von Eisenbahnbrücken .
(Eigener Drahtbcricht .)

. . . Berlin . 3 . Mai . Wie die Eisenbahndî
t ion bekannt gibt , wurde eine Anzahl E i I ^
bahnbrücken in Oberschlesien gesprengt . - „
der Strecke Oppeln — Karls markt
eine Eisenbahnbrücke , auf der Strecke ^
peln — Breig sind zwei Eisenba «. ..
brücken zerstört worden , ebenso auf
Strecke Neustadt — Rasselwitz zwei E>> . .
bahnbrücken . Auch aus der Gegend von R a
bor wird die Sprengung von zwei Eisenva »
brücken gemeldet . Die Telephonverbind »» !'
mit Kattowitz —Ratibor und Pleß sind

'
brochen .

*
$ i<w . Beuthen , 3 . Mai , 3 Uhr nachmittags . . Jj

Lage ist unverändert . Der Bahnhof ist von e 11'
starken Aufgebot französischer Infanterie :
Maschinengewehren besetzt . In dem Ratv «
liegt eine starke französische Wache . Der ^
sprechverkehr nach Ratibor . Liegnitz , M ? slo ^und vielen anderen Orten ist dauernd unter »
chen . Der Verkehr über das Abstimmung ^ ,
biet hinaus ist von den Behörden gesperrt . ~ ,
private Fernsprechverkehr ist vielerorts 0 C'' ->

gend der großen Städte
'

mittag zahlreiche deutsche
linge an Die deutschen PlebiszitkominW !^

Aus der Umgegend der großen Städte kau'
,

den ganzen Vormittag zahlreiche deutsche
linge an Die deutschen PlebiszitkominW ^bemühen sich um ihre Unterbringung und ~

£!
pslegung . Bei dem um 1 Uhr nachts bego^ ,
nen , mehrere Stunden dauernden FeuerM
zwischen 300 Insurgenten und der im Orte P ■.«
nierten Abstimmungspolizei wurde in
ein Polizeileutnant erschossen .

Deutsches Reich .
politische Vertretung Oesterreichs in Aliivlh ^
Wie unser Münchener fr .-Korrespondent drahtet , •*

„,
der deutsch -österreichische Generalkonsul in äW' i [(i(Bernauer , seinen Posten , von dem er b- reUS ^ s
IS . April auf 4 Monate beurlaubt ist. « erlassen
voraussichtlich durch eine politische Persönlichkeit «' '

„jf
werden , die zugleich auch für Stuttgart und K«
beglaubigt werden soll . Es wurde der Unter !» ^sekretär im Wiener Ministerium des Auswärtiges ^
sandter P f l ii g e l , dakür namhaft gemacht , Ullidessen Ernennung , wie von unterrichteter Seite •
teilt wird , als unwahrscheinlich anzusehen . ® £ et'
hat vor einiger Zeit in München dadurch
regt , daß er zu einem Ballfest des Oesterrei «
Hilfsvereins auch die Vertreter der Ententekow »
nen eingeladen hat .

Professor E. Jaffv l
In einer Heilanftalt in der Nähe von München . . .^ !

Alter von 55 Jahren der bekannte Bolkswir "
^ „ « r'

Professor Dr . Edgar I a f f e gestorben , er war 0
ordentlicher Professor an der Münchener UftU'
und Dozent an der dortigen Handelshochschule . jjl '
erinnerlich fein dürste , wurde er im November c»
von Kurt Eisner zum Finanzminister der voria ^

Theater und Muflk.
Badisches Landestheater.

Intendant Volkner hat gestern nach Borstel -
lnng und Begrüßung des Personals sein Amt ,das der bisherige Ministerialkommissar Ge -
heimer Regiernngsrat Dr . Bartning mit dem
gleichen Tag abgab , übernommen .

Mitteilung der Intendanz : Vielfach geäußerten Wün -
schen entsprechend , findet heute eine nochmalige Auffüh -
rnng von Tolstois Drama „ D e r l e b e n d e L e i ch -
» o «t" statt . Ansang ier Vorstellung 6K Uhr . — Kurt
Geukes Tragödie „ S e b a st i a n "

, deren erfolgreiche
Neuaufführung am Bad . Landestheater in der deutschen
Presse lebhaftes Echo findet , wirb Freitag , den <!. wie -
derholt zur Dorstcllung kommen . Die Rolle der Auto -
nia wird erstmalig Frl . Creuhnach Wielen . Ankaug der
Vorstellung 6 Uhr . — Im Schauspiel werden znrzeit
vorbereitet Lessinos „ E m i l i a G a l o t t I" und ferner
ein russischer K o m ö d i e n a be n d mit Werken
von Gogol , Tschechow und Evreinoff .

Die nächste Opernvorftellung 01 für den
Verein Volksbühne findet am Dienswg , den 10.
Mai statt .

Am Himmelfahrtötage wird Mozarts „ Zauber -
flöte " in der erfolgreichen Zieuansstattung wieder -
holt . Den Tamino fingt diesmal Kranz Schwerdt ,
während die Partie der Pamina wiederum von Edith
P o t t - S a j i b gesungen wird . Als Papageno wurde
Jan van Gorkom gewonnen . Die übrige Besetzung
bleibt dieselbe . Kapellmeister L o r e n tz wird das Werk
dirigieren . — Am Sonntag , den 8 . Mai werden ,,C a -
v a l l e r i a r n st i e a n a " und der „ B a j a z z o " ge-
geben . In letzterer Oper fingt Marie v . E r n st die
Nedda und Franz Schwerdt erstmalig den Canio .

Strindberg - Uransführnug im Mannheimer
Natio naltheater . Strindbergs „S v k r a t e s ",
eine Welthistorie , wurde aus dem Nachlaß des
Dichters vom Nationaltheater in Mannheim zur
Uraufführung erworben .

Vom Stadttheater in Freiburg i. B - Für die
Stelle des Intendanten am Frcibnrger
Stadttheater sind über 100 Bewerbungen einge -
laufen

Frankfurter Theater . Eäsar und Cleo -
pa tra . Eine historische Komödie in fünf Ak-
ten (8 Bildern ) von Bernard S h a w .

Zirkusdirektor Bernard Shaw knallt mit der
großen satirischen Peitsche und die Arena belebt

sich . In römischen und ägyptischen Gewändern
erscheinen die Akteure . Cäsar , Cleopatra , Rusio ,die Reichsamme Ftatateeta und allerlei Men -
schengewimmel . Hart an die Burleske heran
peitscht Shaw seine Kreaturen . Es gibt ganz
köstlichste Momente in dieser Komödie , so vor
allem die erste Begegnung der sechzehnjährigen
Cleopatra mit dem alternden Cäsar im Schatten
der kleinen Sphinx . Sp ^ . er aber kommen recht
gequälte und langatmige Passagen , die starke
Schwächen des Stückes sind . Da taucht doch im
Hörer ein Wehmutsgefühl über den Cäsar in
Schwimmhosen auf und er empfindet , daß sich
hier Shawscher Witz und Uebermut in wilden
Purzelbäumen überschlägt . Wenn dann zwischen
diesen Clownerien plötzlich die Tragik ihr
ernstes Gesicht erhebt , der Schrei eines Er -
mordeten aufgellt und Cleopatra , die kleine
Katze auch gegen Cäsar Böses plant . Nein .
Hier hat man das Gefühl der Organlofigkeit
und völligen Entgleisun -s . In den letzten Akten
löst sich alles in reine Lust am Nurspielerischen
auf . Das Stück ist ein schwacher Shaw mit
einigen wenigen Höhepunkten . Die Regie lag
in Händen von Walter Brügmann , der dieser
seltsam historischen Komödie glänzende Bühnen -
bilder gab . Der Beifall galt wohl vor allem
den Darstellern . Hans Pfeifer .

3! . Das Konservatorium der Musik zu Leipzig
hat eine Verfassung erhalten , nach der in Zukunft
die gesamte künstlerische Leitung in den Händen
eines Senates liegt , dem die Professoren Paul
Graeuer , Stephan Krehl , Operndirettor Lohse ,THomaskantor Karl Straube , Robert Teichmüller
angehören . Der Rat der Stadt Leipzig und die
Stadtverordneten werden in dem Kuratorium
vertreten sein . Der Lehrerschaft wurde das Recht
eingeräumt , den Studiendirektor selbst . ii nähten .Dies ist bereits bei der Wahl am 1 . April ge -
schehen , durch die dem Professor Krehl die Lei -
tung des Konservatoriums übertragen wurde .

Kunjl und Wissenschaft.
6unsihaus Sebald.

Die umfängliche Ausstellung der Holzschnitte
iwn K . F . Zähringer ist freudig zu begrüßen .

Unter den graphischen Künstlern , die sich des

Holzschnitts bedienen , nimmt Zähringer eine
ganz bestimmte Stellung ein , die ihn auf den
ersten Blick von anderen unter 'cheidet . Seine
Ideenwelt und seine Ausdrucksmitte ! tragen
einen eigenen persönlichen Stempel . Ist dies
schon im Einzelblatt erkennbar , >o zeigt die ganze
Folge seines Werkes es mit zwingender Deut -
lichkeit . Der Kreis seiner Welt ist in sich fest ge¬
fügt : er bewegt sich in der ursprünglichen Natur
des Hochgebirges mit seinen Bewohnern , seinem
Getier , den Formen seiner Felshänge , Gipfel
und Gießwasser . Dies alles wird in großer An -
schauung , mit einer schlichten starken Frömmig -
keit erlebt und so auch künstlerisch in äußerlich
vereinfachter , aber innerlich gesteigerter Form
wiedergegeben und beseelt . Die Deckung von
Erlebnis und Ausdruck bringt den großen Zug ,den ruhig bewegten Rhythmus , die schlichte We -
senhastigkeit in die Blätter , die bei starker Ver -
einfachung der äußeren Form und Gebärde voll
Atem find . Zähringer saßt diese Form meist
flächig zusammen und läßt die Führung des Mes -
sers beim Holzschnitt klar erkennen . Darin liegt
ein besonderer technischer Vorzug der Gestal -
tung , die nirgends etwas anderes zeigen will ,als was sie ist , die nie .die Grenzen verwischt , die
dem Holzschnitt gesteckt sind , die eben Flächen zu -
sammensaßt und den einzelnen Strich lebendig
betont . Aus der Empfindungswelt des Kunst -
lers fließt unmittelbar ein starkes Gefühl in
seine Darstellung . Seine Kühe , Ziegen , Hirten
und Vauernköpse stehen darum wie starke Sym¬
bole eines reinen und tiefen Naturgefühles roll
Ehrfurcht vor der hart umgrenzten Welt . Fl ,
ihrem primitiven Dasein liegt ein erstes Beken -
nen zum Leben und seiner zwanghasteu Gegeben -
heit überhaupt als zu einer höheren starren Ge -
setzniäßigkeit , die es wie Fels und Urgestein um -
schrankt . Diesem herben Fatalismus , der Tier
und Mensch gleichmäßig betrifft , kommt der
scharfe , harte und oft eckige Schnitt der Linie als
völlig angemessen entgegen . Aus derselben
Frommheit , die in den zehn Blättern „Hochland " ,
den „Schwarzwaldbauern " und den „Köpfen "
steckt, drängt es Zähriuger zur Gestaltung seiner
Folge des „Marienlebens "

, dessen Umwelt ganz
dieselbe des alemannischen Hochgebirges ist und
sich in palästinischer Landschaft fremd und ver¬

lassen fühlen müßte . Denn letzten Endc -
^ ^

Zähringers Kunst in all ihrer persönliche »
tung durchaus bodenständig , heimatlich uno
Halb so treu , kernhaft und wahr . ^

Zum ersten Mal tritt eine junge BUdbaU^ ^ l
Luise B ö n i n g e r , Schülerin von
Schreyögg , vor die Oessentlichkeit . An ^einem weiblichen Torso und einem traue
Christus , zeigt sie bemerkenswerte Ouau
und eine gewisse Reise und Sicherheit .
schlanken und wie Gliederpuppen behano _
sonstigen Figuren sind wohl als B ^ ueß" .^
studien lStehen , Hocken , Springen ) zu
und haben als solche mehr eine private als oi
liche Bedeutung . W . @-

Die Vorlesungen über obcrrheinuche
geschichte, die Prof . D . Schnabel dieses |{It
mersemestcr an der Technischen Hochschulewird und zu denen die „Pyramide " kürzi >cv j,
Einführung gebracht hat , beginnen diesen
tag . den t>. Mai , abends 6 Uhr . Die --
snngen finden öffentlich statt .

{ I t
Technische Hochschule Karlsruhe . Professor l"

hat den Ruf auf den an der Technischen H »w « >ijll»?
D a r m ft a d t neu errichteten Lehrstuhl für „,il >
technik und Wärmewirtschaft angenommen " \ , .u (<l)cl
auf 1. Oktober 1921 aus dem Lehrkörper der Te «
Hochschule Karlsruhe ausscheiden . — Dem Pr ) va ,ji>
ten Dr . £>. Heinrich Franck ist in der "Sittel
Chemie für das Sommersemester 1921 und das - - fj -
semester 1921/22 Urlaub erteilt worden .
Sommersemester 1921 sind folgende Lehram -r »

^ t j
teilt worden : dem Privatdozenten Dr . ^ Jlj
zur Abhaltung einer zweistündigen Vorlesung » m
dioaktivität : dein Professor Dr . Karl P f e >dioaktivitat : dein Professor Dr . Kart v i r > ^

Ma !ö' .
eine zweistündige Vorlesung über » ualitative
dem Oberavotheker Hoger zur Abhaltung ein

ell f^
stündige » klinisch -chemischen Kurses für „ mu ' ,.— Dem Negierunasbaumeister Dr .-Jna . B a
: :l r. : p a für die ^ist bis auf weiteres ein Lehrauftrag für die
des JngenieurwesenS mit Wirkung vom Av »' w
ster 1921 an erteilt worden . — Dem a . o . Pt ®' ii" .
Henglein ist zur Abhaltung von Borlesun -i
Lagerstättenlchre folgender Lehraustrag eneur m
a ) im Sommersemester 1921 eine etKfnr «
lesung : b ) im Wintersemester 1921/22 eine 3Wtu
Vorlesung nebft einftündigen Ucbungen .



Blatt
j^ ' rtatoru .-̂ ) « non « l . Sein « politisch'.- Tätigkel ^
iiw » a , lang « : es macht« » sich Anzeichen eines gei -

Zusammenbruches bemerkbar , dem er nun erlag .
Der Mandatsnachfolger 6arl Gebharts .

"e8 om Donnerstag in seiner Heimat Lau -
inm*. J ^ ftw &tnen Abgeordneten der Deutschen Volks »
^ Karl Gebhart . der im Wahlkreis Psalz ge-
In »

^ »rd«n ist, wird Bürgermeister Heinrich Jan -
de? Albersheim in der Pfalz , der als dritter auf
kr, « m a.lt4tn Wahlkreisliste dieser Partei steht, in

" " -K- ichstagsfraktion eintreten .
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Erlragssteuergeseh
und verleilungsgesetz

').
von Kleinwohnungen. — Das provisorische

Erfmgssteuergeseh vom Mai 1920.
(® on unserm parlamentarischen Mitarbeiter ).

bal^ nachmittag genohmigte der Haus -
I !̂

°usschuß des badischen Landtags , vorbehält -
Zustimmung des Plenums , die Auf-««SMe eines Darlehens in Höhe von 52 Millio -

n u » ® ^ eich zur Errichtung von K l e i n w o h-
jj » Das Reich gewährt das Darlehen
Am» . .» unverzinslich . Die Verzinsung und

des Darlehens >oll durch das kom -
öer x . ^ ^ tsteuergesetz gewährleistet werden . In

kingehengen Erörterung wurde von so-
jj . ^ Akratischer Seite Beschwerde geführt gegen
s,^ . , ^ ^ kratischeA Schwierigkeiten , die die Auf -
Icfie« ett bei der Bewilligung von Baudar -
sich ü Der Arbeitsminister verwahrte
sich diesen Vorwurf . Die Städte würde/ »
vlon„ !^ bei btx Ausarbeitung ihrer Bau -
sxj . .Utcht an die Reichsvorschriften Halten , so

tn, der letzten Zeit wiederholt Gesuche um
für vier - und noch mehrstöckige

öe ? Q? ^ iugereicht worden : solche Projekte diirfe
" icht fördern ,

oiiaü ^ ichlntz hieran befaßte sich der Haushalts -
In » . wit der Anregung des Min -steriumö des
ste « » ' provisorische Ertrags -
Wm öeft fc vom Mai 1920 abzuändern , um
33efti

® tn,€ itti&ett , die infolge der beschränkenden
war. « dieses Gesetzes nicht in d- r Lage
die <niu 'bren Haushalt für 1920 auszugleichen .
iam

" ."tojichfeit vi geben , mit Rückw rkung bis
^ 20 die Umlage zu erhöhen . Von

Pro » ! , Jfä " Seite wurde betont , i,aß dieses
engsten Zusammenhang stehe mit- * ' ' und

rück -
Beratung stehenden Ertragssteuer - ur

wiif . '
." ^^ gesetz . Da auch diese Gesetze rü <

Kraft bis 1 . April 1920 erhalten sollen,
9W. . ,

° ie Leistungen ans jeder provisorischen
de « -.« ^-oonto-Leiftungen sein. Einer gcson-
3«apir Hes Etatjahres 1920 könne nicht
hb

l
.mmt werden . Wenn auch zuzugeben sei,

iftrfitit?Jelne Gemeinden ihre Neuerlichen Be -
reckt « .wegen der Begrenzung des Zuschlags -

150 Proz . der 1919er Steuern nicht be-
Seit« könnten . Der von sozialdemokratischer
dem ^ Ebenen Anregung für das Jahr 1921
tan * vi "itd den Gemeinden durch Verlange -

Maigesetzes die Möglichkeit zu geben ,
ftitnmt Steuern zu erheben , könne zuge-
ZMr. ,1. werden , wenn klargelegt sei . Satz diese
jictjen nT' zurückerstattet werden , falls nach Sem
St . ,, . . .̂ ^ wgKfte'uergesetz sich eine gerinaere

ergibt . Mit Recht wurde von Re-
.
e daraus hingewiesen , L<6 man im

sah , ^ ichtigerweife einen «bfoluten Steuer -
hätte , statt einen prozentualen Zu -

Die «!!« die rat Jahre 1919 erhoben :« Steuern ,
ffitt «™

.rteruM<t führt « zu keinem Ergebnis , da
la^.

^ rag des StaatSminifterinms nicht vor -

^ ^ - ^ ushaltsausfchnß setzte ->a
k - tzes ° ^ ng des Ertrag
ges? j> uunmebr G—- 1 ~ 5' n
J n wrt -

^fttttt die Ein -
tgSsteuerge -

nunmebr Grund - und Gewerbesreuer -
>nnt fort .

^ ltsî -^ .Veranlassung zu einer eingehenden
iiber die Steuerausschüffe . Von dem
tt< r wurde bedauert , dah es keine

§ U A ?^ ndlichen IlnSschüsse mehr gibt . Ter
^ " ommen redaktionellen Aenderungen an -

. 13 wurde auf demokratischen Antrag als
gen , s«

' ^
°i»gt : . .Solanae einem Steuerpflichti -

" 'cht ro« 6ef®eid für ein Rechnungsjahr
nattnw Sn £ nei1 iit , bat er zu den in Abs. 1 ge-
von > ^ ^ hlunaszeiten Teilzahlungen in Höhe
^ tricüt ^» « Zuletzt festgestellten Steuerschuld zu
den, p / Dieser ftwfafo schien notwendig , um
foflmtrt ».

utt & '1<?n Gemeinden auch tmr Fertia -
® i« fiinff alljährlichen Veranlagung laufende
3&citte d ; ,.

*u Schern. Mr den Steverpflichttgen
z . der Reaieruna vorgeschlagene Ms -

daß er bei verzögerter Veran -
^inwas ^' rositeil der Steuerickmld hätte auf
'" 'Nist ^ i- 'i müssen. Anf Wunsch des ^ iuanz -

?cr infolae seiner Berliner IZeise Hiese
»?.. » AusschuMtzungen « Kit teilnehmen

Wwit
'
in ^ « Beratung des Äärteparagra -

DieR Zurückgestellt.
°ulaa »^ ? ^ u/> der Paragraphen , die die Ver -
^ kge « Waldungen betreiken , wurden
des aus ^ s^

'
/

e^ ung eines Kommisswnsmitglie -

27, 28 und SO wurden unverändert

^ nghme der Ziffer la , erhielt fol-
®cMeiX ^ ,0 : "Dagegen sind zum Zwecke der
v'ein'den ^ " ^/ " " ^ ZU veranlagen : aj die Ge-
^ >g<!n

'». ^ ^ klnbeverbänden oder Kreisen ge-
o ftücfe ' auch wenn sie aus schließlich

Äiff . i Zwecken unmittelbar dienen «§ I ,
iedoch Grundstücke vo t Gemeinden
Thören " Ä' iofern sie einer fremden Gemeinde
wurde « » " w Zusammenhang mit dem ß -25
Satzes ' ab ' - 2, nach Streichung des ersten

■3it 8 oq mmcit .
?etn8ft fi<. r

l&^ -e ttuf" Antrag des Berichrersratters
^ uergxŝ . / ^ ' uug des bisherigen Vermögens -
? rundsl !. ^ / bestimmt , daß der Steuerwert eines
t in kann f,Jr.

c1 r ' wird , wenn dargetan wer -
lnach m ? Steuerwert mindestens 10 v.°der i,ix . ,? : '} e aierungsentwurf 20 v . Y.) höher

der letzte festgestellte
— ' *• Die bisherige Minderung des

^ IM , 117, 119 und ISO des «Karlsr .

Steuerwerts der klassifizierten Grundstücke um
20 bezw. 25 Proz . ist damit in erster Lesung ge-
mäh dem Regierungsentwurf in Kortfall ge-
kommen . Die Sprecher der Demokraten und des
Zentrums haben ihre Znstimm tng hierzu nur
unter der Voraussetzung erteilt , daß bei der Be -
steuerung des landwirtschaftlichen Betriebsver -
mögens den Wünschen der Landwirtschait nach -
gekommen wird . Die Beschlußfassung hierüber
eriolgte einstimmig .

In der Nachmittagssitzung setzte der Haus -
Haltsausschuß die Beratung des Ertragssteuer -
gesetzes fort und erledigte in erster Lesung die
Veranlagung der Grundstücke , des Bergwerk -
eigentums , der Gebäude sowie die Straf - ,
Uebergangs - und Schlutzbeftimmungen .

Bei der Erörterung des 8 31 wurde die Frage
grundsätzlich geklärt , daß , solange keine all -
gemeine neue Einschätzung erfolgt ist , die Schät -
zung auf die Verhältnisse von vor dem Krieg
vorgenommen werden soll . Die Unterschiede ,
die sich infolge der Geldentwertung zwischen den
verschiedenen Vermögensarten ergeben haben ,
sollen bei Festsetzung der Steuerfüße Berück -
sichtiguug finden . Demzufolge wurden die
Schlußabsätze der §§ 31 und 43 gestrichen und
auf demokratischen Antrag als Uebergangs -
bestimmung 8 51a aufgenommen :

„Bis zu einer allgemeinen Neueinschätzung
des Grundvermögens , die möglichst bald erfol -
gen soll , sollen Grundstücke und Gebäude , die
neuveranlagt werden , in der Regel nicht höher
bewertet werden , als Grundstücke und Gebäude
unter gleichen oder ähnlichen Verhältnissen , die
vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes veran -
lagt wurden : insbesondere sollen durch die
Geldentwertung bedingte Veränderungen des
Werts außer Betracht bleiben ."

Bei einer kommenden neuen Einschätzung ,
die von allen Seiten als dringend notwendig
gefordert worden ist , wird es nicht möglich sein,
gemäß der bisherigen Bestimmungen des Ver -
mögkussteuergesetzes auf die Bewertung der
vorausgegangenen 6 Jahre zurückzugreifen .

Bei der Veranlagung der Gebäude wurde
der 8 35 , der bestimmt , daß neue Gebäude , die
ausschließlich oder in der Hauptsache Wohnungs -
zwecken dienen , eine Reihe von Jahren steuer -
frei bleiben sollen , wie folgt gefaßt :

„Gebäude mit Kleinwohnungen bis zur Größe
von 100 Quadratmeter Wohnfläche , die ohne
Inanspruchnahme öffentlicher Mittel erstellt
sind , sowie die vom Reich, Land , Kreisen , Ge-
meindeverbänden , Gemeinden oder gemein -
nützigen Bauvereiniguugen erstellten Gebäude
mit solchen Kleinwohnungen bleiben vom Jahr
der Erbauung an gerechnet 10 Jahre lang vom
Beizug der Steuer befreit und werden erst nach
Ablauf der Freijahre veranlagt .

"

Die nächste Vollsitzung
des badischeir Landtags findet voraussichtlich am Diens -
tag , den 10. Mai , nachmittags 8 Uhr , statt . Auf der
Tagesordnung stehen : Die Berlängeruna des Grund -
stückwerrg «setzes , die Abänderung des EnteignungSgc -
setzes und eine Anzahl Gesuche .

fius Saüen .
Keine Sperrung der Rheinbrücke Strasburg —Kehl .

Di « Meldung , wonach die Franzosen im Keh°
ler Brückenkopfgebiet durch Anschlag bekanntge -
geben hätten , daß die Rheinbrücke Kehl—Straß -
bürg vom 30. April um Mitternacht an gesperrt
werde , trifft nicht zu.

:= Staffort (Amt Karlsruhe ) . 3. Mai . Die
Landwirte Gottlieb Hager und Emil H a u t h
waren mit dem Ausroden von Waldungen be -
schäftigt. als ein schweres Gewitter über unserer
Gemarkung heraufzog . Durch Bl i tz f ch l a g
wurden die beiden auf der Stelle getötet .

n . Wertheim , 3. Mai . Das Bahnprojekt
W ü r z b u r g—W e r t h e i m und der Ausbau
der staatlichen Linie Mtltenber g—W ert -
heim werden in Anbetracht der ungünstigen
Finanzlage vorerst keine Verwirklichung ersah -
ren . — In der hier jüngst abgehaltenen Aus -
schußsitzung des Badischen Feuerwehr -
Verbandes wurde beschlossen , daß der auf
Sonntag , den 11 . Sept . in Freiburg anberaumte
Landesfeuerwehrtag . der erste nach dem
Kriege infolge der hohen Frachtsätze ohne Ge-
räteausstellung stattfinden soll . In Anerken -
nuug der Notwendigkeit einer Technischen Not -
Hilfe wurde den Mitgliedern der bad . freiwilligen
Feuerwehren , soweit sie im Bereitschaftsdienst
entbehrlich sind , der Beitritt zu der Organisa -
tiou der Technischen Nothilfe empfohlen .

n . Mosbach , 3 . Mai . Drei seit längerer Zeit
von Frankfurt aus verfolgte Verbrecher ,
die hier in Untersuchungshaft sitzen , haben nun -
mehr gestanden , den Raubüberfall in
der Krumbacher Mühle verübt zu habeu .

n . Bühl , 3 . Mai . In einer Wirtschaft trugen
zwei Zecher eine Wette durch Ringkampf
aus , wobei der jüngere un >d schwächere Albert
Armbrust er zweimal geworfen wurde . Da -
bei entlud sich ein Revolver , den Armbruster
in der Hosentasche mit sich führte . Der Schuß
verletzte ihn lebensgefährlich .

n . Offenbnrg , 3 . Mai . Zwei streikende
Landwirte schlugen sich mit der Hacke . Die
Verletzungen beider veranlatzte die Ueberfüh -
rung ins Krankenhaus .

n . Triterg , 3. Mai . Die S ü d ö e u t s ch e D i s -
kontogesellschaft beabsichtigt hier eine Fi -
liale zu errichten . Sie hat zu diesem Zweck das
Hotel zur „Post " dort käuflich erworben . Der
Geschäftsbetrieb wird in kürzester Zeit dort auf -
genommen werden .

it . Fnrtwangen , 3 . Mai . Zur Linderung der
Wohnungsnot bewilligte der Bürgeraus -
schnß die Errichtung von Wohnhäusern mir einem
Gesamtaufwande von 1,7 Millionen Mark , wo¬
von der Staat ungefähr 475 000 Mk . zurückver-
gütet .

n . Fre ' bnrg . 3 . Mai . Eine Angestellte des Le -
bensmittelamtes wurde durch das Lanöespreis -
amt des schweren Mißbrauches von Mehl -
karten überführt und in Untersuch .tngshaft ge -
nommen .

n . Waldshut , 3 . Mai . Der Ueöe rfall aufSas Ladenfräulein S p e .n n e m a n n ist noch
nicht aufgeklärt . Die Untersuchung wird eifrig
fortgesetzt.

fim üem Staötkreise.
75. Geburtstag . Der im vorigen Jahre in

den Ruhestand getretene Geh . Oberbaurat
K i r ch e r begeht heute in voller körperlicher
und geistiger Frische seinen 75. Geburtstag .
Ueber vier Jahrzehnte gehörte Kircher dem
Lehrkörper der Baugewerbeschule liefet Staats¬
technikum ) , darunter 37 Jahre als Direktor , an .
Fast ebensolang war er mit den Arbeiten eines
Konservators für öffentliche Baudenkmäler an >
leitender Stelle betraut . Auf beiden Gebieten
hat sich Kircher hervorragende Verdienste er -
worben .

Johann Stranß , der ehemalige Wiener k. I.
Hofballmusikdirektor , erschien am Montag abend
wieder als Gastdirigent im Festhallesaal . Eine
zahlreiche Zuhörerschaft ergötzte sich an den
prickelnden Wiener Walzerklängen , au den ein -
schmeichelnden, gefühlvollen Weisen , wie sie die
Wiener Volksmusik in sich birgt . Johann
Strauß ist ein temperamentvoller Dirigent , der
naturgemäß in dieser Wiener Musik , wie selten
einer zu Hause ist . Mit raschen, eleganten Be -
wegungen schwang er den Taktstock über dem
ihm an diesem Abend zur Verfügung stehenden
Harmonie - Orchester , das sich recht wacker
hielt , oder er spielte selbst mit fühlbarem
Schwung die erste Violine mit . So kamen u . a.
die Ouvertüre zum „Zigeuuerbaron "

, die be -
kannten Walzer „Dorfschwalben "

, „Geschichten
aus dem Wienerwald " in leicht beschwingter ,
hinreißender Weise zur Wiedergabe . Kein Wun -
der , daß daS Publikum in helles Entzücken geriet
und von dem stürmisch gefeierten Dirigenten
mehrere Zugaben erzwang .

Intern . Ringcr -Wettftreit im Colosseum . Man
teilt uns mit : Spannende , flott geführte
Kämpfe rissen das interessierte Sportpublikum
auch am Montag abend zu großem Beifall hin ,
und man kann bemerken , daß die Ringkämpfe
bei den Zuschauern sich großer Beliebtheit er-
freuen . Als erstes Paar betraten Döring -
R a n d o l f i die Matte . Der sich glänzend ver -
teidigende Döring konnte dem schweren Ran -
dolfi 20 Minuten standhalten . Infolgedessen
mußte der Kampf als unentschieden abgebrochen
werden . Als zweites Paar rangen S n k o f f -
Kellerand . Sieger Sukoff in 13 Minuten
mit Hüstschwung aus dem Stande . Zwei Tech -
niker des Ringkampfes betraten nunmehr den
Teppich , v . d . H e y d t - B u d r u s . Der äußerst
spannende Kampf , in dem viele schöne Griffe
zu sehen waren , endete nach 15 Minuten mit
einem Siege v. d . Heydts , indem es diesem ge-
lang mit prächtigem Untergriff seinen Gegner
auf beide Schultern zu legen .

Veranstaltungen.
Für das Friihlmgsfcst mit Sommertagszug , das Diitt -

woch, 11 . Mai d . I ., nachmittags , im Stadtgarten vor -
gesehen ist, sind die Vorbereitungen in vollem Gang .
Uebcr 1ÄKJ Schulkinder werden sich an dem Feste und
dem Zuge beteiligen , außerdem ein über 300 Köpfe
starker gemischter Chor von Schülern und Schülerinnen
und eine Anzahl von Kindern , die Reigen aufführen
werden . Der Sommertagszug wird nach künstlerischen
Motiven zusammengestellt von Kunstmaler Helmut Eich-
rodt und sich vom Schwanensee in öen vorderen Teil
des Staötgartens bis »um Wirtschaftsvlatz « bewegen .
Vor diesem geben die Aufführung «» vor sich, in der der
„ Malenkonigin " eine besondere Rolle zugedacht ist.
Klein « Gefährte lWag « u ) mit Pony - oder Eselgcsvan -
nen werden fltr den Zug noch angenommen . Meldun -
gen liegen bereits vor . Für die am schönsten auKgestat -
teten und geschmückten Wagen werden Preise l200 Mk . ,
10O Mk ., 60 Mk . und 40 Mk .) ausgeteilt werben . An -
Meldungen an der Schalterkasse deS Stadtgartens . Die
Festmusik ist der Kavelle des „Musikvereins,Harmonie "
im Wechsel mit d« r ftädt . Schlilerkavelle übertragen .
Letztere wird auch die Musik im Sommertagszuge stellen .
Sofern der Wettergott ein freundliches Gesicht macht,
dürfte die Veranstaltung , wie in den früheren Jahren ,
groh « Scharen von Kinder - und Naturfreunden in den
blühenden Stabtgarten locken.

Auf den Lichtbildervortrag „Die Wm »d«r der Sterne « -
nielt ", den Hauvtschristleiter Hermann B a g u s ch e aus
Heidelberg am kommenden Dienstag (10. Mai ) , abends

Uhr . im Eintrachtsaal nochmals halten wird , sei er-
neut aufmerksam gemacht . Der Vortragende wird wie -
derum die Himmelsphotographien vorführen , die be -
reits an den bisherigen Vortragsabenden die staunende
Bewunderung der Zuhörer fanden , und er wird in
leichtverständlicher Weise den Bau des Weltalls «rläu -
rern und so dem Zuhörer « inen Einblick in die gran -
dios« Rätselwelt des Sternenhimmels geben .

Vortrag Dr . iur . Berg - Neustrelitz hält am Frei -
tag , 6 . Mai , 8 Uhr abends , in der Swdtkirche einen
Vortrag über : „Im Kamps mit Christus ". Es dürfte
sich empfehlen , auch einmal einen Juristen über diese
brennende Gegenwartsfrage zu hören .

Der Mittwochtc « im „ Schlötzle " am heutigen 4 . Mai ,
steht im Zeichen eines bunten Nachmittags . Fäulein
Marie G e n t e r . das geschätzte Mitglied des Landes -
theaters , wird mit Rezitationen von Heinrich Vierordt ,
Geibel und Heine und mit einigen Liedern zur Laute
erfreuen . Fräulein Amalie Müller und Musik -
lchrer M a i e r übernehmen den musikalischen Teil
sGeige und Klavier ) . Frau Maier - Heuser wird
die Hörer wit einigen ganz neuen Märchen von Toni
Rotmund bekannt machen .

Bunter Abend der Liederhalle . Auf öen heute abend
8 Uhr im groben Saale der Festhalle stattfindenden
„ Bunten Abend mit Tanz " sei hingewiesen . Aus dem
reichhaltigen Programm seien besonders hervorgehoben
die heiteren Lieder zur Laute von Fanetta H e r m s -
dorf . Außerdem wird Fräulein Siesel Suhr mit
ihrer Tanzkunst das Programm bereichern wie auch das
Doppelauartett der Liederhall « etwas ganz Neues den
Mitgliedern bieten wird .

Die Sänaerabteilnng des V . f.V . Karlsruhe E . V . be-
gebt am kommenden Samstag den 7 . Mai . abends 148
Uhr . im groben Saal zu den 3 Linden in Mühlburg das
diesjährige Krühlingskonzert mit Ball , unter Mitwir -
kuug vo), Frl . Annu H e n s e r und Kammermusiker
Otto S o m a n n . Mitglieder des Bad . LandestheaterS ,
sowie Herrn Franz H ö r n e r ( Bariton ) . Das Pro -
gramm ist sehr reichhaltig und verspricht einen genus ;-
reichen Abend . (Siehe die Anzeige .)

Im Cafe Od «ou findet heut « Mittwoch , 4 . Mai , abends
8 Uhr . ein Sonderkonzert zugunsten der Ferienkolonien
statt . Die beliebten Sonderkonz «rt« haben sich im Laufe
der Zeit eingebürgert und erfreuen sich stets eines zahl -
reichen Besuches . So ist auch anzunehmen , daß auch das
heutige Sonderkonzert besonders großes Interesse fin .
6et , zumal als Mitwirkende Opernsänger Imre Al .
dorr und Rudolf Essel vom Badischen Landcsthea -
ter gewonnen wurd « n . Die bekannte Kapelle H u n .
y a c z e k . die bedeutend verstärkt ist . hat ein Programm
aufgestellt , das jeden Besucher sicherlich befriedigt . Man
tut also gut daran , sich rechtzeitig mit Karten zu versehe « .

Kaff ?« B -nt- r . Freunde guter Musik seien auf da»
heutige Sonderkonzert der verstärkten Kapelle hinge -
wiesen .

Standesbuch-Auszüge.
Geburten . 28 . April : Irma Sofie , Vater Friedrich

Schüler , Badmeister . — 29 . April : Gertrud Maria

Marta . Vater Rudolf G o n s « t , Verl .-Beamter : Wer¬
ner , Vater Joh . K o n t e c , Steuerwachtm . — 80 . April :
Heinrich Josef , Vater Josef Weiser , Knpserschmied ;
Paul Wilhelm , Vater Theopont Schwarz . Pol .- Wacht-
meister : Hans Werner , Bater Karl Kunze , Maler :
Erhard Job . Jgnaz , Vater Christian Z i e g l e r , Kauf -
mann . — 1 . Mai : Gertrud . Vater Friedrich Benz ,
Werkführer : Georg Valentin , Vater Val . Wip sler ,
R « f .- Hei »er : Marcella Barbara Paulina , Vater Karl
G e u g e l i n , Bauführer .

Todesfälle 1. Mai : Eugen , alt 25 Tage . Vater Fried¬
rich Kistner , Fabrikarb . : Friedrich Schäfer , Wit -
wer , Metzger , alt 57 Jahre : Regina H o r n u n g ,t alt
56 Jahre , Witwe von Erasmus Hornung , Landwirte
— 2 . Mai : Gerwin Oechsler , lcdig , Vers .- Beamtcr ,
alt 34 Jahre : Wilhelm Speck , ledig , Schmied , alt 22
Jahre : Magdal . Meister , alt 70 Jahre . Witwe von
Karl Meister , Diener : Goswin Rauch , Ehem . , Kauf -
mann , alt 42 Jahre : Luise , alt 8 Monat « 4 Tage , Vater
Jos . S t ö l z e l , Fabrikarb .

Bccrdignngszeit « nd Trauerhans erwachsener Ver -
starben ?« . Mittwoch , 4 . Mai , lAYl Uhr : Karol . I v a ch,
Privcrtin , von Hagsfeld ( Fcucrbestattnng ) . — Yfl Uhr :
Erich Wocke , Berw .- Sekr . . Luisenstr . 30. — 2 Uhr :
Rosa Daum , Schlosiers - Ehefrau , Klanprechtstr . 10.
— ytS Uhr : Gerwin Oechsler . Vers . -Bcamter . Korn -
blumeustrah « 5. — Uhr : Marie Dehler , Malers -
Ehefrau , Wielandtftr . 24. — 3 Uhr : Gertrud Din -
ner , Schülerin , Am Stadtgarten 19 . — YA Uhr : Gos¬
win Ranch , Obsthändler , Waldhvrnftr . 62.

vom Wetter. Äelternachricbtendtenst
der bad . Landeswetter -

warte >n Karlsruhe ,
auf Grund land - u . lunkentetegravhischer Meidungen

Beobachtungen , vom Dienstag . 3. Mai 1021 .
8 Uhr morgens <M . E -Z. >
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St . Blasien Seehöbe 780 m

5 I 12 ! 8 ! N ! leicht !wolkls .!

9

6

Allgemeine Witterungs -Uebersicht.
Das Hochdruckgebiet bleibt über dem atlanti -

schen Ozean liegen , während über Mitteleuropa
flache Tiesdruckausläuser vorüberziehen , die
strichweise Regeufälle und Gewitter bringen .
Auch Baden hatte gestern vereinzelte , meist un --
ergiebige Niederschlüge . Da eine wesentliche
Aenderung der Lustdruckverteiluug nicht zu er -
warten ist , dauert das kühle Wetter mit Strich -
regen zunächst an .

Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch ,
4. Mai , uachts : Meist wolkig , kühl , strichweise
Regenfälle , besonders im Gebirge . i

Niiein - Masser tiinde morgens « Uhr :
3. Mai ,

Sdiufterinicl 0.56 m
« eh » . . . 1,51 m
vtassa . . . . 2,93 m

Ran «»Z:« im 1.66 m

mittags >2 Uhr
abends 6 Uhr

2 . Mal.
0,50 m
1,44 m
8 .UI1 m
2 .98 ra
Ü,9ii w
1 . 76 ra

Tagesanzeiger . rJiäiicrc « itt au » oem
tfliueiaenteii zu erleben!

Mittwoch , 4 . Mai .
Landestheater . »Der lebende Leichnam "

, 6% Uhr .
Colosseum . Ringerwettstreit . 8 Uhr .
Weltvanorama . Salzlammcrgut .
Eintrachlfaal . Elly Ney . Beethoven - Abcnd , 7J4.
Karlsruher Puppe « spiele (Kiiuftlerhaus ) .

„Dr . Sassafras ". 4 nnd 8 Uhr .
Liederhall « Karlsruhe . Built « r Abend . Fest -

balle . 8 Uhr .
Kaffee Bauer . Sonder -Kouzcrt . sy , Uhr .
Kaffee O d e o u . Wohltätigkcitskonzert . 8 Uhr .
Karlsruher HauSfraueubund . Tceuach -

mittag . „Schlößle ". 4 Uhr .
Lib . - jüd . Vereinigung . Vortrag von Dr . E .

Seeligmaun -Frankfurt . Nassauer Hof . 8 Uhr .
Gartenbauverein . Versammlung . Schrempp

(III ) . S Uhr .

Chlorodonf
* n -r i -« n . ii . ii . . i ii

Bestecke
reicher Auswahl — erster Fabrikate

zu äußersten Tagespreisen

J . Petry Wwe . , Hofl .
Kaiserstraße 102 Telephon 1558.
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Tagung der 6anMlskolonnen und
Mnnerh lfs-Vereine.

al . Konstanz , 3 . Mai . Samstag und Sonntag
fand hier nach den Kriegsjahren die erste T a -
gung der Vertreter der Führer und
Aerzte der Sanitätskolonnen und
Männerhilfsvereine Badens statt . Die
Tagung war aus allen Teilen des badischen Lan -
des recht zahlreich besucht und nahm einen er-
freulich einmütigen und überaus befriedigenden
Verlauf . Sie wurde durch eine geschlossene Sit -
znng am Samstag nachmittag im BürgerauS -
fchußsaale eingeleitet , die als vorbereitende Be -
sprechung einzelner Tagesordnungspunkte galt .
Abends fand im Beisein von Vertretern der Re -
gierung , der Stadtverwaltung und der Bürger -
schast uud unter Mitwirkung von Solisten und
des Gesangvereins „Liederkranz " die feierliche
Begrüßung der bereits eingetroffenen Ver -
treter statt .

Oberbürgermeister Dr . M o e ri cke - Konstanz
hieh im Namen der Stadtverwaltung und des
Konstanzer Männerhilfsvereins die Erschiene -
nen , und im besonderen den Geschäftsführer des
Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz ,
Generalarzt Dr . M a u t e l - -K a r l s r u h e ,
sowie den Vorsitzenden des Bad . Führer - und
Aerzteausschusses , Dr . Pertz - Karlsruhe ,
herzlich willkommen .

Am Sonntag vormittag fand eine Befichti -
gung der Sanitätskolonne Konstanz ,
ihrer Rettungswache mit den zahlreichen muster -
gültigen Einrichtungen und Gerätschaften durch
Generalarzt Dr . Mantel und die Delegierten
statt . Daran schloß sich im Bürgerausschutziaal
die öffentliche Sitzung an , die in Anwesenheit
von 73 Vertretern aus allen Teilen Badens un -
ter dem Borsitz des Herrn Dr . Pertz - Karls -
ruhe einen einmütigen und in anbetracht der
zahlreichen zur Beratung stehenden Punkte

raschen und glatten Verlauf nahm . Nach den
Begrüßungsansprachen des Vorsitzenden , des
Oberbürgermeisters Dr . Mvericke und des
Regierungsvertreters Geheimrat Dr . Beizer ,
berichtete der Vorsitzende eingehend über die
Vorgänge seit der letzten Tagung im Jahre 1014.
Bon den damals gewählten 12 Vertretern seien
nur noch 4 übrig geblieben . Dieser Rumpfaus -
fchuß habe aber ersprießliche Arbeit geleistet und
vor allem drei Entwürfe über die Satzung der
einzelnen Verbände ausgearbeitet und teilweise
herausgegeben . Nach außen hin sei nicht sehr
viel gearbeitet worden , dafür aber umso mehr
am inneren Ausbau .

Dann erstattete der Vorsitzende einen ein -
gehenden Bericht über den Entwurf der Sat -
zun gen der freiwilligen Sanitätskolonnen , zu
denen einige Aendernngen vorgeschlagen und in
der geschlossenen Sitzung bereits mit Einmütig -
keit durchgearbeitet worden seien . Die Tagung
nahm auch den abgeänderten Entwurf einstim -
mig an . An Aenderungen wurden damit ge-
nehmigt , daß der T ra n s p o r t Ge i st e s k r a n-
k e r auch durch die Sauitätskolonnen ausgeführt
werden darf , ferner , daß Mitglied einer Sani -
tätskolonne jeder Deutsche werden darf , der dazu
körperlich , geistig und sittlich einwandfrei sei .
Der Paragraph , der über die Gliederung
und Führung handelt , wurde eifrig be-
sprachen . Er wurde schließlich in solgender
Fassung angenommen : Jeder Ort darf nur eine
freiwillige Sanitätskolonne besitzen , die aber der
Anerkennung durch den LandeSverein vom
Roten Kreuz bedarf und als Bestandteil des
nächstgelegenen Männerhilssvereins anzuspre -
chen ist . Die „Kolonnenführung " besteht aus
dem Kolounenführer , einem Arzt uud ihren
Stellvertretern , den Gruppen - und Unterfüh¬
rern . Die Amtsdauer des Führers beträgt
mindestens drei Jahre . Der Name „Kolonne "
wurde aus gewissen Gründen , die mit der
Stimmberechtigung im neu zu gründenden
„Reichsverband deutscher Sanitätskolonnen "
zusammenhängen , belassen . Weiter wurde nach

einer kurzen Aussprache dem 8 10 folgende Fas -
sung gegeben : Aenderungen au der Satzung sind
dem Landesverein vom Roten Kreuz gemeinsam
mit dem Landesverband der badischen Sanitäts -
kolonnen vorbehalten . Die gesamten Satzungen
werden am 1 . Januar 1922 in Kraft treten .

Dann berichtete in Abwesenheit des erkrankten
Berichterstatters v . Westhoven -Karlsruhe der
Vorsitzende weiter über den Reichsverband
der deutschen Sanitätskolonnen . Die Versamm -
lnng erklärte sich einstimmig mit der Gründung
eines Reichsverbandes deutscher Sauitütskolou -
neu einverstanden . Wegen des Beitritts der
Kolonnen in eine zu errichtende Zwangs -
steröekasse wurde auf Antrag der 1 . Juni
festgesetzt, bis zu welchem Tage die einzelnen
Kolonnen nach Anhörung ihrer Mitglieder sich
für oder gegen diese Kasse entscheiden müssen.
Nichteingehen einer Antwort gilt als Zustim -
mung . Ein Antrag , daß die Kolonnen , die be-,reits einer Sterbekasse angehören , nicht zum
Beitritt in diese Kasse gezwuugeu werden kön-
nen , wird dem Vorsitzenden als Material üoer -
wiesen . Sodann wurde der Antrag Dr . Pertz
auf Auflösung des Führer - und
Aerztetages der Freiwilligen Sanitäts -
kolonnen des Badischen Landesvereins vom
Roten Kreuz einstimmig angenommen und
ein weiterer Antrag Dr . Pertz auf Grün -
dnng einesVerbandes der Bad . frei -
willigen Sanitätskolonnen vom
Roten Kreuz ebenfalls einstimmig angenom -
iitcti , Bei der Wa h l des vorbereitenden Aus -
schusses , der bis zur Gründungsversammlung
Satzungen und Geschäftsordnungen usw . auszu -
stellen die Aufgabe bat , wurden aus jedem der
11 badischen Kreise je ein Aerztevertreter und
ein Vertreter der Kolonnenmitglieder gewählt .
Vorsitzender dieses Ausschusses wurde unter all -
gemeinem Beifall der Versammlung Dr . Pertz -
Karlsruhe . — Nach Anhörung und Verabschei -
duug einiger Anträge wurde die Tagung ge-
schloffen . Man vereinigte sich dann noch bei
einem Mittagessen im St . Johann .

Sports Spiele Turnen . ^
Zufall .

Aus dem Svortvlabe des » .<? . Nordstern i « ;
park ist wohl durch Brandstiftung das dort vom
erbaute Klubhaus in Flammen aufgegangen . ~

j
Schaden der dem Verein dadurch entstanden ' '' ■ '

„/t
auf -25 000—80 OOO Mk . geschätzt . Dnrch diese tj

™ ,
Tat ist der Verein schwer geschädigt worden und > jj
lange Kleinarbeit der Mitglieder war umsonst . ^
wäre zu wünschen , das , alle Karlsruber Svortfre »
diesen schwer heimgesuchten Berein dadurch unterlwv
>>an sie auch einmal die Spiele der A -äfafte bei»

^
Gelegenheit dazu bietet das am 5 . Mai tHimmeli «« «
tag ) stattfindende Spiel gegen Frankonia Karl - r .
Das Zusammentreffen dieser Gegner gab schon tu
Verbandsspielen immer einen hartnäckigen KamA
mal Frankonia das letzte Privatspiel knapp
entscheiden konnte . — Vorher spielen die
schalten beider Vereine . .

Der Beiertheimer Fnßballverein beginnt « .
Christi -Himmelsahrtstag , 5 . Mai mit feine« iL
vatspielen auf seinem Sportplatz . Es treffen "
an diesem Tag die ersten Mannschaften des
ballklub Mühlburg und Beiertheim « ! FußU ,
verein . Beide Bereine werden mit starker rJJ
stellung antreten , sodaß ein interessantes
zustande kommen wird . Spielbeginn Vi 1 W

ks Italienische F« ftb»ll-r i« Deutschland . Di«
italienische Futzballelk , die in Deutschland nach
jähriger Pause zu Gaste weilt , wird der Fukbau ^
Genua sein , der am 1 . Mai gegen den FC . Hanau
Hanau a . M „ zum Kamps « antritt .

ukirol
beiesP sthnetl .sufier uoo schmeriio*

Hühneraugen
^ HornhaulibdwielenuWarzefJ
Jo Hpotkek«?, * Drogerien ertoM®1

Drogerie Roth , Herrenstraße 26 28.
Drogerie Tscherning , Amalienstr .19.

SS9GS8S9G & . AWSSKSWSWÄ

Wim

Möbel -

Ausheilung !

&'/ <? £ y

e .
Man achte auf die Firma.

Todes - Anzeige .
Freunden , Bekannten und Verwandten I

geben wir die traurige Nachricht, daß
unser lieber , guter Vater und Großvater

Herr TheoäOT Wetter !
nach kurzem , schwerem Krankenlager
iieute vormittag im Alter von 79 Jahren
sanft verschieden ist.

Karlsruhe -Daxlanden , 3. Mai 1921.
Im Namen

der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Valentin Rastetter .

Beerdigung findet Donnerstag (Himraelfahrts - !
tag ) , den 5. Mai 1921 , abends G Uhr statt . I

Statt jeder besonderen Anzeige .

Danksagung .
Beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen

Melm Hopst Immin
Prokurist

möchten wir allen , die nrs mit Hilfe und
Tiost zur Seite standen , unsern innigsten Dank
aussprechen . Wir dan *en herzlichst der Firma
Christian Kiempp und deren Prokuristen ,
Angestellten und Arbeitern sowie allen Freun¬
den und Bekannten für ihre Beteiligung an
dem Begräbnis , für die schötie .i Worte der
Herren Vertreter , für alle BJumensp nden , für
du: unendlich vielen Beweise der Anteilnahme
an unserm herben Verlust ,

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau K. Zimmermann , Wwe .

geb . Stein.

2 Zimmer von Wanzen
5» reinigen nach Söllsterns Methode kosten ffif 7Ll » kl. Lechgeb . sür die hierzu ersoid . (Geräte . *111. tu

Anleitung erhalten Sie durch
Verslcherungs -Znstituk gegen Ungeziefer

F . Höllstern .
« a « lS « « he verrenstr . 5 Tel 3l »ö .

mm & muzE
von Palmen , von Perlen und von Blech

W. Esteis Nachf .

Apfelwein
sowie gemischter Lbft -
wein , glauzhell . emvk .
zu verabgesetzt . Preisen

ler .
Dnr !. . ..

Fässer leihweise .
18.

Wald
wanbrrungrn tn dir näher «und weitere Umgebung von
N»rl » ruhe und In den

Fchnmrzwald .
Deue Folge
Von E . » einer

Taschenformsk . Zn llarkem
Umschlag. Mik vier zwei¬
farbigen lllbrrsichlskartrn .

prris Mark 6 —
einschl. Vuchhändlrrxuschlag

Die Sarken für sich
Kosten Mark 1.S0.

Zu beziehrn durch alle Luch-
Handlungen und vom » erlag

<£ . F . Müller srhr
Hof brrch Handlung ,

Karlsruhe DiileryraAe 1

Besuchs-
Karten

in großer Auswahl
und hübscher

Ausführung
liefert

rasch und preiswert

C F . Müllersche
Hofbuchhandlung

m . b . N .
Ritterstr . 1. Tel . 297 .

Fräulein b . uL
wird um Angabe ihrer
Slbteffc unter i)h . 5776
int Tagblattbüro gebet . ,da a . Sonntag verpatzt .

Teppiche
Durch ständige große Neueingänge umfaßt mein

Lager eine reiche Auswahl

Deutscher Teppiche, Drücken ,
Dirvandecken, Bettvorlagen ,
von den einfacheren bis zu den beften

Qualitäten
bei billigst gestellten preisen .

Besichtigung ohne ^ aufzwang erbeten .

Teppich-Haus

Carl Kaufmann
Karlsruhe i. 3 . Raiserstraße J57 , t . Grock.

£

g

&

/♦

Hausfrauen
verlangen Sie nur

Ia Bohnerwachs
feinste Parkett , Linoleum - und Möbelwichse weiß
und gelb in 1, ' /s und 1!i kg Dosen und Hobbocks
Zu haben in dtn einschlägigen Geschäften . Verkaufstellen

werden errichtet durch ;

Christian Riempp
Lebensmittel - Großhandlung Karlsruhe .

Telefon 168, 169, 764 .

jeden Jiman ^ » iiereri in
tadelloser Ausführung
C. F. MDIIersche Hof .
buchhandlg . m . b . H .
Fernruf 297 Ritterstr . 1 .

Billigste Pfinsstpreise!
Blusen und Kleider

aus Seide, Voile und Waschstoffen
Dirndlkleider . WaschröcKe

Daniels Konfektionshaus
Telephon 1846 . Wilhelmstr . 34 . 1 Treppe .

Gottesdienste S. Mai .
CtxntficIHAc Stadtaemeiude .

IHimmelsabrt ».
Stadikiribe . Ẑ S : Stadv . Kammerer : 10 : DekanNavv.
Zchlohkirck « . 10 : StaSW . Köbel .
^ » lianneökircke . 10 : Staötvfarrer W . Schulz .
C^ riftuSkiräj « . 10 : Stadtvfarrer Robbe .
Gemeindehaus der Westltadt . 10 : Stadtv . Stein -

meö .
Lncherkirche . ^ 10 : Pfarrverwolter Bav .
Turnsaal Tüdendschnle . 10 : Stadtvfr . Hemmer .

Lndivia - Wilhelm - « » mkeniei « . Golt «S0>̂
fällt aus .

Sarl - Zriedriid -Gedäibtniskirche (Stadtteil i '.'Lf
bura ) . 8 : Stadtv . Sick : 'A10 :
Swdtvfr . E . Schulz . (Bei unnünstiger WittAF
findet der Gottesdienst um % 10 Ufit in der s '
statt ». _ . j

Darlanden lSchullians ) . 3̂ 10 : Stadtv . » '"■
Neiertheim . K10 : Stadtv . Munzel . }<<
Evana . -Inth . Gemeinde Iftticblwffaoclle j0:

Ecke der Waldborn - und Äavellenstrasx »
Pfr . Hermann . Nach Schluk des Hauvt «" '
dicnites : Christenlehre . ^

Katholiicke Stadtaemeinde .
lHimmelkahrt ». W

St . Stevhanokirche . ¥>$ : Frühmesse :
Messe : 7 : 61 . Messe : 8 : Sin « mess« mit

Kest« otteSdienst mit levit . Hochamt uno A
« en : yt iä : Kindergotteödienst mit Predigt !
seicrl . Bcwer : 7 : Maiandacht mit PrcdM ^ ^
Mannerwalliahrt wach Bickesheim . —
iHerz Jesu - Freitaa ) : VO \ Herz Jesu -Amt : ^ zi!
8 : Vcrsammluna der Männerkon « re « ation
St . Vi » zentiuska « ellc . — Vom ö . bis 14 - y

,Anbackt zum hl . Geist .
St . Äernharduskirch « . 6 : Frühmesse : .Messe : 8 : deutsche Sinamesse mit Predigt : fn

Predigt und seierlickcs Sockamt mit Tcae » ^ ,
KinderaotteSdienst : feiert . Velver : 7 : y
anbackt . — Frei tag , 7 : Serz Ielu -Am «. , t t<

Liebsrauenkirche . Ewige Anbetung von «««"V
5 bis abds . 8 : S : 61 . Messe und Aussetzung
ANerlieiligsten . Austeilirna der bl . » omllw .F
und Beichtgolegenbeit : Ii : Frübmcis « : 8 :
Singmess « : MIO : feierl . Hockann mit Prcbial
Src >« i? : 11 : Kinbergottesbienst . hernach wieoc ^ ,,>
betnngsstunben : w ) : feierl . Vesver .
Beicktgelegenheit : K8 : Schluftbetstunde . PC ' 1« «'
Tebeum und Segen . — Freitag : 7 : Herz 0

t ^ jj||i'
Lndwig -Wilvelm -Krankenbeim . 8 : 51. Mlle

Predigt . „ . f :
St . Bonisatiuskirä » . 6 : ftrüömcfT « : ' -ut

Messe : 8 : deutsche Singmess « mit Predigt : ,// ■:
Hauvtaottesdienst . Hochamt mit Predigt : r . r
Ninderaottcsdienst mit Predigt : HS :
Maiandacht mit Predigt und Segen . — w ; ff 1
Ewige Anbetung <sie6e Kirchenkalender S «>»
— Täglich abds . V<8 : Maianiwtht .

St . Peter - und Paulskircke .
deutsche Sinamesse : f
Pre -diat . Hochamt und Seaen .
dienst : W3 : Nesver : 4 : Beicht . — Kreit »« -
Her , Jesu -Awt .

aiandacht . !:
kirche. 6 : Früh '» - ?/ ' /
f) : Hauotgottesdieiiit
eaen : XV2 : Kinders - - :

St . Mickaelslirche (BeUrtSetw ) . fi : 9 «'®'" #•:
aenheit : Ml : Frühmesse und Austeilm '«
Kommunion : H: deutictie Sinamesse mit
MIO : seicrl Hochamt mit Predigt : nachm . 2 :
Peiver mit Scaen : 7 : Predigt . Maialidaau . ^ «'
Seaen . — Werktags : leden abend M8 : ?

' ß ('
dachr . — Freitag iHerz Jesu - Frei tag ) : % ' ■ ,
Jesu - Amt mit Segen . «a« »1,St . Nikolanskirch « (Rüvvnrr ) . Gott «^ L
ordnung wie Sonntags : Ä : feierliche Maia »^
— Freiia « : 7 : belt . Herz Jesu - Amt : von '
Ewiae Anbetung . - , . -^ 5

St . Josefskirche «GriinwinkeN . 6—7 : » fi »
leaenhert : 7 : Frühmesse mit feierl . Generali
der Erstkommunik . : MIO : feierl . Hochamt VLjttl
u . Seg . : 3 : feierl . Vewer m . Seg . : MS -.
>n . Seg . — Freitaa ISer , IeIu -^-reitag >: S : ? »w
aelegenhrit : VO : Herz Jesu -Amt mit Litanei /
Segen : abds . M : Maianbacht mit
Samstag : Ewige Anbetung : 5— 10 : AnbA . ,!'
stunden : 7 : feierl . Hochamt : 10 : Tebeum . .
sion un d Segen .

Ali -Kithol Stadtgemeiude lAuferstehungö ^ . ^
Der Gottesdienst fällt wegen auswärtiger *
ration aus .
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Taguug des Landesverbandes

Ladifcher Schloffermeisker .

3 . Mai . Der Landesver ^
a», ischer Schlosscrmeister hielt

und Sonntag seinen achten Ber -
besuch» m ersten seit 1914, ab , der sehr stark

r" Zugegen waren u. a . Vertreter des
v>xjs, . . ^ ^ erbeamts . des Deutschen Schlosser -
wirt,>k^ -^ ^ des , der Gewerbeschule , der Land -
'ki #erfcl e ®e und Vertreter des Glasermei -
^ W>PSw!? t - Der erste Vorsitzende des Bad .

x ! SÄlosiermeister Daler , er -
8tflft u

®te Tagung und betonte in seinen Be -
»uch an . ° rten , daß , wenn man Deutschland
e»craj/ , genommen habe , ihm seine Arbeits -
den in«« " Arbeitskraft nicht genommen wer -
? «Wfd ?r!!«V Diese seien der einzige Weg , der
'üf)t Cn f ..n" aus seiner trostlosen Lage heraus -
sprach (u

°
c

ne - Namens des Landesgewerbeamts
« erfs-.^ . Rat C r o n und namens der Hand -
und ^ ^ eru Konstanz , Freiburg , Karlsruhe
v) | tll Mannheim Handwcrkskammerpräsident

n n ' Bruchsal . Ter von dem Ge -
derich / ,?

r£r Schmerbeck erstattete Tätigkeits -
5>lganii ^ ^^ en bedeutenden Ausschwung der
kich l

'tl0
Jl erkennen . Die Mitgliederzahl hat

betrüg» ; setzten Zwei Jahren vervierfacht und
wu^ - über 600 . Der Tätigkeitsbericht
^ vßer und der Haushaltplan mit

H ,
'
Mehrheit angenommen ,

ü&er
a
<s

' ^ ^ach Reichstagsabg . Isenmann
N ^werkerfragen im Reichstag . Er

ettl 1 ^ aus , das Handwerk stehe mit
Und 6nf,„ i "ttfbau in engstem Zusammenhang
, ck '9cn deshalb das größte Interesse an den
? °Narks,- ĉ ?^^enpolitischen Borgängen . Der
Jerer sl , c&e Staat sei dem Handwerk ein bes-
? e9te= in,?

1
« , gewesen als der heutige Staat .
Eigenwirtschaft nähmen immer mehr

- t - a>ch und schlagfertig haben sich die
9en Ta»Ä "? en Industrien aus der kriegsmähi -
ftcf»aitpf Me ''* in die sog . Friedenswirtschaft um -
Werks oielfach in den Nahmen des Hand -

.yan !. Darin liegt eine Gefährdung
treten und Gewerbe . Durch das Ein -
68 wenigst

'̂ ^udwerkervertreter im Reichstag ist
»eii , » . " "ens gelungen , einen Autrag abzuleh -
Ochtel , ging , die Gemeinden zu ver -
?Mte „

*e nötigen Dienstkleider für ihre Be -
^ uoch bestehenden Bekleiduugs -

^entaa i?^t iigen zu lassen . Auch der Achtstun -
Richen cL -J*u der Entwicklung einer auherbe -
Aadct ^ ^ igkeit geführt , die dem Handwerk
"

eichst /^ er Redner erörterte eingehend das
to^ -I^ ^ beitsgefetz und wandte sich gegen

Wesens "^^ iragliche Regelung des Lehrlings -
Akeit ^ kiter erörterte der Redner die Tä -
^eurca- l.. ' iusgleichsstellen für die Länder , die
°es H„ „ ? ng der berufsgesetzlichen Vertretung
en fnmm er̂ ä und fordert schließlich , daß bei

Werks senden Wahlen Vertreter des Hand -
6er Lnssichtsreiche Stellen gesetzt werden .

9t 'efecS >, »̂ 5 ^ erung des neuen Handwerker -
» w der Aufforderung zur Einigkeit , und
^ ULfj^

'
^ unenfchluß beendete der Redner seine

^ " Zungen.
^ ege

" ?^ wurden uoch einige geschäftliche
weiten erledigt .

An-

^ ^ Schule und Kirche .

^ Aus der Landeskirche .
» " e , ur

"
>̂ h »»achte» L920 füt die Anstalten ttttö Set »

, ,e:holten m, ' 1 «cfäöiöster und sittlich verwahrlost «!
tzi» . . ??ene K o l l e k t « bat ö« »75 Mk . ertragen ,

' "äuna anderer Gelder erBööte sich die
' 56 788 Mk . Davon erhalten : der Badische

^ w - ind, ? - ,
" ' ur Snner « Mission g« 10 Mk . . die Evang .

die ^ ^ n Zell «MV Mk . . das Lahrer ZSaisen -
^ « sansta ? ^ Stiftung in Welschneureut und di« Ret -
Mwar ^ 7. ? uvirbaus bei Weinheim je 5000 Wt , das

«RettuneSSnuS in Hornberg und das
'
^ un ^

u
: N .eferuburg >n Niesern je ««« I Mk . . die

r ä Äa ^ ^ ltikiedrichsHöbe in Tüllingen 4000 Mk ..
Zus des Georghilfe in Wertbeim . das Waisen -
» !? ^ Nhan» Sti ' ts in Freiburg unö das Evang .
S 4«i feL ™* Mädchen in Mannheim ie SSM Mk .

^ » inj .» ■ ^ trsorgeverein für Mädchen . Sravc »
- ^ >e pj , Karlsruh « -2400 Mk.
i^ i 6rji cr.

' ^ oenr erhobene Kollekte für di« «vangeli -
». ?«e» . ^ ^ ten unseres Landes hat S4 309 Mk .

fiu 1£ 80 « wurden vergeben an den Landes -
Mk 1! ° Mission sllr verschiedene Anstalten

S& Evang . Gemcindcvslege in Zell für
4aS Kinderkrüvvelheim

an das Evang . DiakvnissenhauS Mann -

heim für das Kindersoolbad Siloah in Rappenau
RIO» Mk.

Die im vorigen Jahr veranstaltete Haus - und Kirchen -
sammlung für die evang . Diakouifienanstalten des Lan -
des ergab 97 '2 1)50 Mk . Hiervon wurden zugewiesen der
Evang . Diakonissenanstalt in Karlsruhe 500 0<X> Mk .,
dem Evang . Diakonissenhaus in Mannheim 220 MO Mk .
und dem Freiburger Diakonissenhaus 250 OOO Mk .

Sämtliche Geiitlichen erhalten eine einmalige

Teuerungsbeihilfe ausbezahlt und zwar ver -
heiratete 2B01 Mk, , unverheiratete 1250 Mk ., zuruhe -
gesetzte 1000 Mk .. Witwen 800 Mk .

Evang . Jugendpflege.
In Her Psingstwoche , vom 17 . bis 19 . Mai wird in

Eberbach ein Lehrgang für Jugendpflege , veran -
staltet vom Landesverband evang . Jugendvereine . ab -
gehalten werden . Das llnterichtsminifterium bat ge -

nehmigt . dah Lehrern und Lehrerinnen dazu Urlaub
gewährt werden kann . Zur Besprechung werden kol-
gende Themata kommen : „Die Jugendbewegung im
Rahmen der gegenwärtigen Kulturkrise " «Pros . v .
Nieberg all ) . „ Was wir der Jugend und ihre »
Bestrebungen schuldig sind " l Jugendgeistlicher Luv ) .
. Arbeit in Mädchenbünden ' s^ rau Pfarrer Schenkel und
Frl . Schulz ) . „ Jugendbünde " auf dem Lande <Psa,rer
Lutz und Rolandl , „ Wege zur Bibel " (Pfarrer Schulz ) .

NanüdLMsr Wai ^ nbijm .

K . Mannheim , 3. Mai . Die gestern an der Pro¬
duktenbörse in Erscheinung getretene freundlichere
Grundstimmung konnte sich auch heute für Hül¬
senfrüchte und Futterartikel behaupten , während
die sonstigen Artikel infolge der andauernden Un¬
sicherheit in bezug auf die weitere Entwicklung
der politischen Verhältnisse in ruhiger und abwar¬
tender Haltung verkehrten .

In der Abteilung für Lebensmittel fand
Maisgrieß , der mit 420 Mk . per 100 kg , brutto für
netto , mit Sack , am Markte ' war , etwas mehr Be¬
achtung . Von Hülsenfrüchten wurden einige klei¬
nere Posten Bohnen und Erbsen zu den gestern ge¬
nannten Preisen umgesetzt . Auch für Reis zeigte
sich mehr Interesse , Saigon Nr . 1 blieb zu 375 Mk .
die 100 kg und prima Tafelreis zu 525—550 Mk . die
100 kg mit Sack , bahnfrei Mannheim erhältlich .
Tee war zu unveränderten , aber festen Preisen am
Markte . Für Kakao , 22—24proz . Ware , stellten sich
die Forderungen auf 23.45—23.60 Mk . per Kilo .
Kondensierte , gezuckerte Milch wurde zu 360 Mk .
per Kiste offeriert . Für Corned beef in großen
Dosen 12/6 forderte man 350—355 Mk . , in ldeinen
Dosen 24/2 und 48/1 245—250 Mk . für die Kiste .

Vom Chemikalienmarkte ist eine festere
Tendenz zu melden . Eine wesentlich bessere Nach¬
frage trat besonders für Leinöl , Terpentinöl , Harz
und Schellack hervor , und da die Angebote darin
nicht drängend sind , so konnten die Preise etwas
anziehen . Für Terpentinöl , span . , greifbar in Lud¬
wigshafen a . Rh ., in Eisenleihfässern von 500—600
kg , forderte man 1750 Mk . und für franz . Terpen¬
tinöl , gleichfalls in Eisenleihfässern in Ludwigshafen
greifbar , 1775 Mk . für die 100 kg frei Ludwigshafen
oder Mannheim geliefert . Für span . Harz in Fäs¬
sern von 300—400 kg , Tara 6 Proz . , forderte man ,
je nach Type , 445—500 Mk . und für amerik . Harz ,
in Fässern von ca . 200 kg Inhalt , Tara 12 Proz .,
465 Mk. für die 100 kg ab Lager Ludwigshafen a.
Rh . Schellack Lemon war zu 985—1000 Mk . ,
Schellack Orange zu 800—805 Mk . ab Lager Lud¬
wigshafen a . Rh . am Markte . Helles amerik . Ma¬
schinenöl -Raffinat Visc ., ca . 4 bei 50 Gr . Cels . ,
wurde mit 765 Mk . und Visc . ca . 5 bei 50 Gr . Cels .
mit 835 Mk . die 100 kg frachtfrei Mannheim ge¬
nannt . Hellgelbes russ . Maschinenöl -Raffinat Nr . 1,
0,906/8 Visc . ca . 6Vi bei 50 Gr . Cels ., wurde ein¬
schließlich Faß zu 985 Mk . die 100 kg bahnfrei
Mannheim offeriert .

Börse—Handel — Industrie — Gewerbe
Frankfurter Börse ,

w. Frankfurt a. M-, 3. Mai. Di« neuesten vorlie¬
genden Meldungen führten der Börse den ganzen
Ernst der Lage aufs neue nur zu deutlich vor
Augen , aber sie nimmt die vorliegenden schweren
Ereignisse mit Ruhe entgegen . Doch machte sich
auf den meisten Gebieten eine stärkere Zurückhal¬
tung bemerkbar , die jedoch zu keiner Abschwä -
chung des Kursniveaus führte ; im Gegenteil machte
sich fast allenthalben eine gut behauptete und zum
Teil festere Haltung bemerkbar , doch waren es
nur einige Papiere , die lebhafter gesucht waren .
Schantungbahn fanden zu festen Kursen Aufnahme .
Deutsch -Uebersee 1140 etwas schwächer . 5proz .
Goldmexikaner traten mit 694 in den Verkehr .
Fester lagen Silbermexikaner und 4Mproz . Irri¬
gationsanleihe . Ungarische Goldrenten bei größe¬
rer Nachfrage 49% Proz . Montanpapiere trotz des
eingeengten Geschäfts vorwiegend gefestigt . Ad¬
lerwerke Kleyer , die stärker angeboten waren , ga¬
ben zum ersten Kurs mit 220 7 Proz . nach . Ge¬
suchter waren chemische Aktien , In Badische Ani¬
lin und Farbwerke Höchst wurde heute der Ab¬
schlag der Dividende vorgenommen . Beide Kurse
fanden zu erhöhtem Kurs Aufnahme . Theodor
Goldschmidt 10 Proz . gebessert . Scheideanstalt ge¬
wannen 4 Proz . , Holzverkohlung 8 Proz , Zellstoff

Waldhof fanden Käufer 469 plus 9 Proz . Philipp
Holzmann 266—268—266 . Kasseler Faß 276 , Deut¬
sche Maschinen 291 . Unter den Elektrowerten
hatten Bergmann regeres Geschäft 323 , zogen 8
Prozent an . Schuckert dagegen schwächer . Im
weiteren Verlaufe blieb das Geschäft still . Der
Schluß war vorwiegend behauptet . Deutsch -Ueber¬
see weiter fest , 1150. Privatdiskont 3Vt Proz .

vf. Frankfurt a. M . , 3 . Mai . (Eig . Drahtbericht .)
Abendbörse . Devisen : Brüssel 510 , Holland
2300 , London 259% , Paris 520 fest , Schweiz 1150,
Italien 320 , Neuyork 65% , Deutsch - Oesterreich
18 % , Budapest 31 % . Tendenz : schwankend .

Effekten : Mitteid . Kreditbank 176, Rhein .
Kreditbank 164% , Wiener L.B. 41 % , Gelsenkirchen
320 % , Zellstoff Aschaffenburg 503 % , Zement Hei¬
delberg 284 , Deutsch -Uebersee 1153, Badenia 305,
Spinnerei Ettlingen 355 , Benz 187.

Berliner Börse .
w . Berlin , 3 . Mai . Bei unverminderter Zurück¬

haltung und Geschäftsstille setzte der Verkehr an
der Börse bei unregelmäßiger Kursbildung , doch in
einiger fester Haltung ein , wobei sich aber die
Kurse nur selten um 5 Proz . nach oben oder unten
veränderten . Stark rückgängig waren lediglich
Goldschmidt und Gebrüder Böhler , sowie Otavi -
minen , welch letztere ihre Einbußen später ziem¬
lich wieder ausglichen . Die Geschäftsstille wurde
später von der kräftigen Aufwärtsbewegung in Har¬
pener unterbrochen , die auf angeblich rheinische
und französische Käufe um 15 Proz . stiegen . Auch
rheinische Braunkohlen wurden 28 Proz . höher , wie
überhaupt Braunkohlenaktien fest lagen . Der spä¬
ter bekannt werdende Einfall der Polen in das
oberschlesische Industriegebiet änderte an der
ziemlich festen und widerstandsfähigen Haltung der
Börse kaum etwas . Oberschlesische Papiere be¬
haupteten ihren anfänglichen Kursgewinn . Niedri¬
ger waren nur Oberbedarf -Aktien , die aber schon
anfangs niedriger einsetzten . Von Rentenwerten
holten Mexikaner ihre gestrigen Verluste ziemlich
wieder ein . Ungarn lagen nach der Steigerung der
letzten Tage etwas schwächer . Devisenpreise still
und zumeist niedriger . Budapest und Wien be¬
haupteten ihre vormittags erzielten Kurse nicht
ganz .

Banken .
Bad . Bank . Die gestern unter dem Vorsitze des

Geh . Kommerzienrats Th . Frank abgehaltene ord .
Generalversammlung setzte die sofort zahlbare
Dividende auf 9 Proz . fest und erteilte Ent¬
lastung . Bankdirektor a . D . Wilhelm Hoffmann
von Karlsruhe wurde in den Aufsichtsrat ge¬
wählt .

Industrien.
Portland -Zementwerke Heidelberg. Die am

Samstag abgehaltene Generalversammlung geneh¬
migte den Abschluß des Geschäftsjahres mit Mark
6 532 617 Reingewinn und die Ausschüttung
einer Dividende von 15 Proz .

Märkte
Viehmarkt in Karlsruhe . Es wurde bezahlt für

50 kg Lebendgewicht : Ochsen : für vollfleischige ,
ausgemästete , höchsten Schlachtwertes , die noch
nicht gezogen haben , 775—825 Mk . ; für vollflei¬
schige , ausgemästete , im Alter von 4—7 Jahren 725
bis 775 Mk . ; für junge , fleischige , nicht ausgemästete
und ältere ausgemästete 550—650 Mk . ; Bullen ; für
vollfleischige , ausgewachsene , höchsten Schlacht¬
wertes 550—600 Mk . ; für vollfleischige , jüngere 500
bis 550 Mk . ; Kühe und Färsen : für vollfleischige ,
ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes 775
bis 825 Mk . ; für gut entwickelte Färsen 725—775
Mark ; für mäßig genährte Färsen 550 —650 Mk . ; für
gering genährte Kühe 300—400 Mk . ; Kälber : für
mittlere Mast - und beste Saugkälber 825 Mk . ; für
geringere Mast - und gute Saugkälber 800 Mk . , für
geringere Saugkälber 750 Mk . ; Schweine : für voll¬
fleischige Schweine von 100—120 kg Lebendgewicht

1050 Mk . ; für vollfleischige Schweine von 80— 100
kg 1000 Mk . ; für vollfleischige Schweine unter 80 kg
950 Mk . ; für Sauen S00 Mk . Der Markt wur ^ c
nicht geräumt . Tendenz : langsam .

Müllheimer Weinmarkt . Für den am 25. d . Mts .
stattfindenden Weinmarkt werden die Vorberei¬
tungen getroffen . Die Anmeldungen müssen bis
zum 11. Mai erfolgt sein ; die Einsendung der Pro¬
ben , bis zum 24. Mai . Die Weinprobe ist auf zwei
Nachmittagsstunden beschränkt , während deren
freie Abschlüsse getätigt werden können . Nach
dieser Zeit erfolgt die Versteigerung der nichtver -
kauften Weine ,

Allgemelve Mrlschafissragen .

Vorsicht bei verfänglichen Sendungen .
n . Wie die Mannheimer Handelskammer mit -

teilt , sind durch die Besatznngstrurpen in letz-
ter Zeit wiederholt Send uil gen mit L a st -
k r a f t w a g c n , Feld - und Kleinbahn -
Material , einschließlich Lokomotiven , mit
zerkleinerten Granaten und Kartuschen usw .
beschlagnahmt worden . Die Handelskammer
führt im Anschlich an diese Mitteilung eine
solche der Kölner Handelskammer an die In -
teressenten an , wonach zwar nach Befehl 85 der
Interalliierten Feldeisenbahnkommission der
Güterverkehr zwischen dem besetzten und un -
besetzten Gebiet mit Ausnahmen für Waffen
und Multition für ansschliehliche Kriegszwecke
freigegeben ist , daß aber über den Begriff „aus -
schließlicher Kriegszweck " die verschiedenen Koni -
mandostellen verschiedener Meinung sind . Die
Kölner Handelskammer — und dem schließt sich
die Mannheimer Handelskammer an — rät
daher allen Interessenten dringend , bei der -
artigen Waren , bei denen die Befürchtung be-
steht , daß sie für Kriegszwecke Verwendung
finden oder als solche angehalten werden kon-
nen , die Genehmigung der zuständigen Besät
zungsbehörden zur Beförderung in , aus und
durch das besetzte Gebiet nachzusuchen .

Unnotierte Werte :
Wir sind Irelbleiben c

Becker Stalü
Benz
Deutsche Maschinen . . . .
Fahr , Gebr
Halbach Maschinen
Hansa Llovd
Heldburg Vorzugs -Aktien . .
Knon Heilbronn
Kosmos .
Meyer Käulfmann
Mansfelder Kuxe
Neckarsulmer Fahrzeug . . .
Opiag
Rastatter Waggon
.Kussenbank .
Wolf . Buckau
Union Bauverein
Zuckerfabr . Heilbronn . . . .

Käufer Verkäufer
270 275
1SG 192
287 292
248 253
2S3 238
114 119
267 272
233 240
495 510
187 192

455U 4650
257 262

4150 4250
k67 273

7B 79
242 247
190 19 )

5'
/. Junker & Ruh Ob!.

112 /̂,
1001/,
101

99
U8 « ,
102
102
102
101
ioi v.

ü o/o ßhem . ElektrizitätVorz .-Akt .
5 X Benz
j °l0 Osram Obl
5 ° /0 Hirsch Kupier
5 ° io Furtwängler Sühne . . .

Vereinigte Zuckerl 'abr .Obl .
In sonstigen unnotierten Werten siad wir stets kulant

Käufer und Verkäufer und erbitten Anfrage .

Baer Elend
Bankgeschäft , KARLSRUHE, Karlfriedri&hstr . 26 .

Telephon 223 und 235.

rW* ^ rttr Kursnotierungen :
fijdUcie Bin, 3' Mal 2 Mal

SÄ ! - - : pH :- ibo !—

8
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i
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115375 153 :75
163 — 170 —
194 — 193 —

42 — —
203 50 203

Wertpapier - und Devisenmarkt

Rhä 8c£° "auü Mlk
SüllrJ lM»b baalC .

S nt0"Qca.
.̂ Orttbg \ Vi -— —

" 203 50 203 —

427— — —
& £ : : : !§ := W -

Safer .
: ps

- -- -

. ■ Ib03 .ex ;olö -
570 50,0/4 50
413.5Jex 430 —

1151 1150
_

194— 192 .25
280 .2512® . -

300— 300—
» Ei ^

®

S» » b8n

^ uiifabr

Sspg

fe ^ EäSs
418 - 41 $ —

Ersieh . - Gee . :1S6 ~ 186 —

Festverzinzl . Werte
5»/0 i Dtaoh .öoüatzaaw .
5°/o II ..->»/« M
4 » IV- V
4 » 2 VI—IX
i 'i2 1934er
ö»lo Deutsch . EeicUsanl .
4X .. . . I
»°/2 :: "
Deutauhe Prämieuaul .
5u/0 Ft . öohatzttnw .1921
4°/o i' r . . . 1822 ,4u/0 l 'roofilache Konsole
»y/o ..j 10 , , , ,4°/» Bad . btaatsaiiLoS/U

Elsenbahn -Aktien
tSchantangbahn . . .
Gr . Berl . titraüenbahu
Baltimore
I' rinz -Hclnrich - Baha .
Orientbahn . . . .

->chiffahrts -Aktien
,Vrgo Schiffahrt . . .
Deutaoh Auatralien
Hamburger Paketfahrt
Harabg .-tfttdamerika .Hum ö .-schur. . .
Norddeutscher Lloyd

Bank -Aktien
Berliner tlandelsgea .
Darmatädter Bank .
IJoutache Bank . .
Diakonto Commandit
Dresdener Bank . .
Nationalbank . . . .
Oeaterr . Credit .
Leichsbank . .

3. Mai

99 .80

SSms
69 —
64 80
70 .60
8360

99^ 0
68 .40
5950
54 60
72 .75

Berliner Kursnotierungen i
L Mai

9975
99 .80

72:i0m
68 60
65 —
7110
80—
9975M
64 —
72 60

508 —

425 —
400 —

875

143 ' ,s

502—
434—

379 --

29975
14375

B - 180—
->92 — 293 —
24550246 —
210 50 210 50
138 - -- I18B. —

I 66 » , : 65 .25
138 50 142 —

'

industrle - l ' aptere
Sinner Brauerei . .
A-ccumulatoren •
A.dbrwerke • • -
Alexanderwerke . . .
A. E.
Aluminium . . . .
Anglo Continental . .
Augsburg -Nürnberg
Badische Anilin . .
Bergmann Elektrizität
Berl . Anh . Maschinen
Berliner Maschinen
Bing Nürnberg . . .
Bismarckhütte > > •
Bochumer Ouli . »
Gebrüder BShler . .
Brown -Boveri » • •
Buderua Eisen . . .
Chem. Grießhelm » •
Chem . Albert . . . .
Daimler Motoren • .
Dessauer Gas . .
Deutsch -Luxemburg
D. ücbersee Elektr .
D. Eisenbahn S . W .
Deutsch Erdöl . . .
Deutach Gasgiühllcht
Deutsches üali . .
Deutsche Waffen .
Deutsch Eisenh . .
Dynamit Trust . .
Elberfelder Farben
Eschweil . Bergwerk «
Feldmühle Papier .
Feiten & Guilleaume
Filter Brautechnik
Gaggenau . . . .
Gasmotoren Dents .
Gelsenkirchen » .
Genschow . . . .
Goldschmidt . . . '
Gritzner Maschinen
Hannover Maschinen
Hannover Waggon
Harpener . . .
Hasper Elsen .

3. Mai | 2 . Mai
627— 1631. -
199— 408—
iP - lsfi &
28275 282 :50
354 — !

H -2S
. J9 21

31975 !
236 75
3K4
27
>430 — !

119 -
134 25

)—
>•50

544-50 '547—
® :- !ä :

2-5

293 50
1155

5 -25278 —
5 — 360—

• a & IÜI ®' -
: ??0—. 270 25
• !3i4 75 .145

-'46 —
31875
359 -50IP
578 —
396 25
440 —

| 3. Mai
•132475
■414 —
■660 —

m -
: 375-

HIrsch Kupfer . .
Höchster Farben .
Hflsch .Eisen . . •
Hohenlohe . • •
Kali Aschersleben .
Ver. Köln .-RottweU .
Kostheimer Cellulose 301 . - .
Kyffhäuser . > • 309, —
Lahmeyer Co . . •j209 — 208 —
Laurahatte . • ■ - 328 — 328 —
Lindes F.ismaschinen 303 ._ !306 —
Ludwig Löwe . > 370 . 371 .
Lothringer dement 497 .50
.Mannesmann . . • ,5
Oberschi . Eisen 1).-Bed . 2
Oberschl .Eiseniu nsfr . -
Oberschi . Kokswerke _
Orenstein & Koppel . 52
Phönix Bergwerke
Rheinisch Metall
Rheinisch Stahl .
kombacher Htttt*
Rütgerswerke .
Sacnsenwcrke .
Schuckert & Co .
Siemens & lI .vi.sko
Steaua Romana .
Stettiner Vut - an
Stollberger Zink
Türkischer Tabak
Varziner Papier .
Vereinigt . D . Nikel

326 -- '331 .50
. 422 — 420 —
■1024 - ;
■560 — 56150

v ij - .IK7Q, jo/y .
Vereinigt . Glanzstoff .11105 . 1131 ,
Vereinigt . Stahl Zypcn ^ QoQ . 1000
Wanderer Fahrrad <aaX — 445 .25
Westeregdn Alkali
Zellstoff Waldhof .
Otavi Minen . . .
Otavi Genug . . .
Deutsche Petroleum . _
Pomona . . . . . . 3350 . 3300 -

.kirt «so 507 . —
■462 . .46775
.I449 — 1445—
•'420 — 429. —
>732- 730 . -

Oevisennotierungen c
w . Frankfurt , 3 . Mai .

Antwerpen -Brüssel
Holland , , , .
London . . > .
Paris . * a < «
Schweiz . . . ,
Spanien » . ,
Italien . « » «
Lissabon . » . >
Dänemark . . >
Norwegen . . ,
Schweden . » .
Helsingfors , , .
Newyork . . > .
Wien (alles ) . .
Deutsch -Oestcrr . .
Budapest , » » ,
Prag . . . . ,

8. Mai
Geld 1 Briet

2286 20

114885
909 . -
31820

512 -50
228980

258 » °
511 —

1151 .15
911 —
318 80

118880
102390
154850

119120
1026 10
1551 .50

6530 6545

18 .85 - ,2
31 .59 ' /, Wz

2 . Mai
Geld 1 Briet

501 -50 . 502 50
229070

258 -75
501 -50

2294 . _
25925
502 50

1146 -30 ; 1 .1.48 70
90410 : 905 90
31170 312 30

1018 -90
1521 -

64 92 -
'

°

17 .60
31 .47

102_ _
1524 -

65 07 - :
1764 'li

3153

Berlin , 3 . Mai .
3. Mai

Rotterd . Amsterd .
Brüssel . . . .
Christlania . . ,
Kopenhagen , ,
Stockholm . . ,
Heisingtors , ,
Italien , » » «
London , , , ,
Newyork . i < ■
Paris , » » «
Schwei » . • • •
Spanien . , , .
Wjen (altes ) . .
Dentsch -Oeaterr . .
Prag , , ,
Budapest . . . .Lissabon , , ,
Bulgarien ,
Polnische Noten . ,

Geld
2295 -20

51445

Brie .
2299 .80

515 -55
1017 -05

' 1188 -70
. 1539 .05

137 .15
317 85
26980

65 .30 -- 65 44 ' 3516 95 518 05
1152 -80 1155 20

914 05 915 95

18 -85 -1,
89 -20

31 -33 -/2
1889 - '»

8940
31 -41' ia

7 .75

2 . Mai
Geld I Briet

2282 70 2287 30
501 951 503 05

1011 45 1013 55
1176 SO 1181 -20
1529 -45 1532 5b

135 -85
31165

258-32 '»
65 06 ' (2

501 -9Sim
17 -35 -7,

89 -65
31 -46

7 85 —

136 -15
31 ? 35

258 .92 V
65 .19 - ,-

503 05
HS «
17 .39 ' /j8975

31 -54

w . Zürich , 3 . Mai .

Deutschland
Wien . . .
Prag . . , ,
Holland . >
Newyork , ,
London , .
Paria . , ,
Italien . , ,
Brüssel . ,
Kopenhagen
Stockholm .
Christiania ,
Madrid . .
Buenos -Aires
Belgrad , .
Agram , .
Budapest , .
Bukarest . .

3. Mai | 2 . Mai
8 -77 - " 18-52

170 l -5i
7 .92 " - 77
199 50 200 .1b
567 — 566 -50

22 .53 22 -57
<54 -fiO 43 95
27 53 27 .2? -.
44 55 , 44 —

103 — .103 50
134 . — 1133. —

88 - 88 —
79 50 ! 79 25

185 - 185 —

4 .05 400
2 85 ' -85
930i 9 -25

Devisenkurse im freivarkshr .
Mitgeteilt durch das Bankhaus

Straus & Co. Karlsruhs
bi naohbOnl .
<« 90 - 2315
1145 - 1160

512 - 522
512 - 522' 53 - 7 "

|at vorbörs 1
doUana l2260 - 229d
Sch«eiz '

ll30 - 1150
Pari ; i 502 - 509
Belgien , 500 —510
. ondon 256 —253
Neuyirk 64 —65 - «xItalien , 310 - 315

1 Tendenz
[anf. schwächer
; spiltcr fester.

3g : i '
Tendenz :



Htvte rh atturtg ^ iö e itage
König Mai.

Von Marie Holzer .
Der Mai , der große Verführer , hat seinen

Einzug gehalten . Wie ein Siegesgott kommt er
angefahren auf leuchtenden Sonnenwagen mit
weißen Wolkenrossen davor unter dem weiten
blauen Baldachin des Himmels , in das die Nacht
glänzendere , tiefer funkelnde Sterne gewebt . . .
Und tausend Vogelkehlcn singen Jubellieder und
Millionen Bäume und Sträucher läuten ihre
Blätterglocken und alle Blumen öffnen ihre Blü -
tenpracht und lächeln ihren taufrischen Willkom -
mengruß . . .

Und alle Fenster werden gestürmt und alle
Tore öffnen sich , um ihn zu sehen, diesen großen
Zauberkünstler , der alles wandelt , der sein tau -
senstimmig Rattenfängerlied singt , dem alle fol-
gen müssen , groß und klein , jung und alt und
der sie doch immer wieder in die Irre führt . . . .
Der Verheißung lächelt und Hohn . . .

Es ist der Don Juan , den ein Gott erdacht in
einer reichen Schöpferstunde , der lachend thront
in feinem Wolkenkuckucksheim und von dem
Reichtum seines Strahlenkranzes sendet er sein
helles Licht zu den Menschen und erleuchtet aller
Stirne . . .

Und wenn man längs der blühenden kleinen
Stadtgärten entlang geht oder hinausfährt in
einen anderen Stadtteil , in einen entlegenen
Garten , ist es dann immer wie eine Reife ins
Traumland , eine Feenfahrt ins Paradies .
Wünsche schauen mit fragenden Augen in die
Welt , die Sehnsucht schleicht sich auf leisen Soh -
len heran , Abenteuer locken in jedem Blüten -
bäum , in den Fliederbüschen , die uns das süße
Geheimnis ihres Lebens zuflüstern in der fei-
nen Sprache schmeichelnden Duftes . Im leisen
Fächeln wehender Platanenblätter , im Er -
schauern zitternder Akazienzweige , im leise ver -
schämt angedeuteten Rosa einer jungen Blut -
buche , die erst langsam dem Purpurschmelz der
Reise entgegenträumt .

Und Blicke streifen einen und Blicke locken .
Bewundernd , begehrlich . Scheu oder keck, warm
oder kühn . Worte fallen ungelenk oder abge-
nützt , zutraulich oder schüchtern, unternehmungs -
lustig oder tollkühn und erhöhen den Reiz der
Stimmung , das Vergnügen des Maientages .
Sie sind nicht das Hauptmotiv , das alles über -
tönt , sondern nur eine feine Stimme , eine warme
Melodie mehr im Klang des Frühlingsliedes
ringsumher . . .

Und Mädchen gehen vorüber im Frühlings -
glänz und Kinder mit einem Ahnenlächeln auf
den Lippen und schöne Frauen auf deren weichen
Zügen , in deren warmen Bewegungen Leid und
Freud liegt , Hoffnung und Verzicht . Die , die
Liebe verklärt , die manche durch ihre wundersam
geheime Kraft verjüngt und vorschönt , als ob
der Glanz törichter Worte , warmer Sorge , hei-
ßer Umarmung und dunkler Küsse ewig um ihre
helle Stirne webte . . . Ein Rätsel ist jedes Lä-
cheln schöner Frauenlippen , es ist ein seltsam
Mosaik aus tausend feinen Gefühlsfäden gewo-
ben , nuancenreicher , vielfältiger als Worte - Es
durchläuft die ganze Skala von kühler Höflich-
keit bis zum Triumph des Glückes . Mancher
stilles , heimliches Vorsichhinlächeln erinnert an
das Leuchten hinter dunklen Wolken , wenn dio
Sonne abends Abschied nehmen will oder wie
das schimmernde Silberband , das im Schein des
Abendsrotes einen schwarzen Himmelsstreifen
strahlend umsäumt . . .

Und Mütter gehen durch den Frühling mit kla-
rem Blick, die treue , ewig heilige Pflicht , die
ihnen immer Herzenssache gewesen , trägt sie em-
por und im Auge glänzt ein ewiges Frühlings -
leuchten . . .

Und andere , die die Pflicht geleitet durch alle
Gassen , durch alle Wirrnisse des Lebens , aber es
war ein steter Kampf , die Augen sehen in die
Ferne , glanzlos und müde , und die Lippen zogdie Schicksalsschwere tief hinab , die Sehnsucht hat
mit leisem Stift feine Furchen in die Stirne ge -
graben . Sie haben die Schlacht gewonnen , dem
lockenden Frühling immer wieder den Rücken
gekehrt aber es waren Pyrrhussiege . . . und
draußen soll es wieder Frühling werden , aber
sie sehen ihn nicht, in ihrer Brust keimt keine
Blüte mehr .

Und andere , die ein Doppelleben geführt , die
die Alltagsstraße gegangen , sittsam und redlich,
Pflichten erfüllt , Sorgen getragen , aber manch-
mal weitab lag ein stiller Pfad , der ins Freie
führte , ins lächelnde Frühlingsgrün . . .

Und Pärchen schmiegen sich aneinander in
dunklen Gartenecken und träumen vom Mär -
chenlied der Liebe , aber meist war es nur der
Maienwind , der die Blätter gekost und der vor -
überzog . . -

Die Wandlung der Jahreszeiten , die wir hun -
dertsach mit erleben , immer von neuem in Glanz
und Pracht , in Müdigkeit und Tob , die die Sehn -
sucht immer wieder vor unseren Lebenspfad
pflanzt und die Hoffnung müde schlafen gehen
läßt , die uns winkt mit ihrem Frühlingslächelnund uns zur Ruhe schickt , wenn es draußen kalt
geworben , hat ein alter Spruch mit den JahreH -
zeiten des Lebens verglichen , und darauf müssen
wir unsere Lebensnhr einstellen . Der Mai .kommt und geht und kommt, bei uns muß e ? Som -

'
mer werden , die Blätter der Lebensblume reisendem dunkeln Purpurschwarz des Sommers ent -
gegen und kein Frühlingslächeln darf die Krone
umspielen . . .

„Wir Frauen warten immer, " sagte Baronin'Enking einmal in einem ihrer Bücher . Wir
warten , daß irgendwo dort um die Straßeneckeoder hinter jener Baumgruppe oder dort aus
dem Waldesdunscl irgend etwas hervortritt .
Irgend etwas remdes , Merkwürdiges , Wun -
dersames . Etwas , das unsere Seele erfüllt , un-
serem Denken , unserem Sehnen , unseren Träu -
men Inhalt gibt und Farbe . . . Ist es das Glück
mit den goldenen Locken , mit der Leier in der
Hand , Blumen im Haar , Wohlklang auf den
Lippen , Jubel im Herzen ? Ist es das Schicksalim grauen Büßergewand mit dunklen feurigen
Augen und rauhen Händen , denen man folgen
muß ? Ist es ein Märchenspiel mit lockendem
Klang und weichem Lächeln ? Wir wissen es nicht.Der Mai birgt tausend solcher Rätsel , tausend
bange fragen lauern auf den Bäumen , umspie -
len die Blüten , locken in der Luft , glühen am
Himmel und erfüllen einen mit bangen Melodien .Was wartet dein ?

Und Knaben sehen mit großen Augen vor sich
hin , ihre Lippen werden warm und weich und
der erste Traum webt dunkel leise in ihrem jun -
gen , bang -ahnenden Herzen . . . Und jungeMänner lächeln unternehmungslustig , zwirbeln
ihr feines Schnurrbärtchen und alle Vorsätze
versinken - . . Die Pflicht ist grau und dunkel
Im Frühlingssonnenglanz . Wir sollten ihre
Herrschaft um diesen einen Monat verkürzen .Das wäre die Zeit , wo sie ihr Bündel schnüren
müßte und gen Norden wandern , weit , weit
fort . . .

Ein Vogel singt in den Zweigen sein Lied , das
der Wind fortträgt . Es stirbt , kaum daß es
ausgekluugen und war nichts als ein Laut mehr
in dieser Symphonie der Farben und Töne .
Bleicher Mittagsdnnst umspielt die schlanken
Kirchtürme . Weiße Blütenblätter liegen wie
ein feiner Teppich zu Füßen eines Baumes . Er
blühte nur ein paar kurze Tage , dann warf er
trotzig fein strahlendes Brautgewand ab und
lebte ein nützliches Leben , nur dem Gedeihen der

Frucht . Der Akazienbaume strahlende Kuppeln
längs der langen Straße wiegen sich im Winde .
Sie bringen Leben und Schönheit in dieses graue
gleichmäßige Häusermeer , sie leben ein Wunder -
leben mitten im harten , kalten Asphalt der Trot -
toire . In einem winzigen , kleinen Viereck steht
der dunkle Stamm und seine Wurzeln wuchern
dort in der harten Erde unter den festgefügten
Steinen bis unter die Schienen der Elektrischen
vielleicht . Der Blumen Farbenfülle , der Bos -
kets Tönung in den Anlagen , der alten Bäume ,deren Kronen sich flüsternd zueinander neigen ,
dunkles Rauschen aus allen Wegen . Maien -
andacht überall . Und tausend Gedanken und
Ideen keimen auf , aber sie reifen selten zur
Frucht , sie zerflattern , versinken , der Maienwind
verweht die Blütenblätter .

Nlairaueu .
Bon Anna Blum -Erhard , München .

Am Vorabend des 1 . Mai pflegte sich die Jugend
der Ahrdörfer unter der Dorslinde oder vor den
Kirchen zu versammeln . Der anwesende Schöffe
bot nun die Mädchen öffentlich an den Meistbie -
tenden der jungen Burschen aus . Durch dtese
Versteigerung gewann der Betreffende das Recht,
die Erwählte zu den Festen abzuholen , sie zum
Tanz zu führen , sie zu bewirten . Die Schönste
ward als Erste ausgeboten und meist eroberte
der reichste Bursch sie. Waren alle Dir : . n an
den „Mann " gebracht, und das Geld eingestrichen,
so zog man befriedigt ab , einem fröhlichen Som -
mer entgegen . Der Erlös der eigenartigen Ver -
steigerung diente dazu , die Musikanten zu be -
zahlen und die Bewirtung zu bestreiten .

Selbstverständlich wurde kein fremder Bursche
zugelassen. Die „Maifrauen " durften nur mit
den Söchnen des eignen Dorfes „gehen"

? Ein -
dringlinge wurden nicht eben sanft hinausbeför¬
dert , oder bei Widerstand hinausgeprügeit . Da
die Tanzböden meistens nur Fensterladen und
keine Scheiben besaßen , so war es ein Leichtes,
die Mißliebigen , wenn man nicht die Treppe für
das Verfahren vorzog , zum Fenster hmauszu -
werfen .

Rheinaus und -ab fanden sich ähnliche Sitten .
In etlichen Landschaften am Niederrhein waren sie
als „Mailehen " bis ins 1v . Jahrhundert im
Schwang . Aber der Ertrag des Tages floß nicht ,wie in St . Goar , dem Stadtsäckcl z .l . D5e dorti -
gen Versteigerungen brachten nämlich (gewöhn-
lich am zwetten Ostertag ) 20—80 Taler in die
städtische Kasse . Die festlich geschmückten , erwar¬
tungsvollen Mädchen pflanzten sich in St . Goar
vor dem Rathaus auf , zur Wahl für jeden , der
Geld im Sack trug . Meist kam auch die richtige
an den Rechten : der Verehrer zu seinem Schatz!
was sich aus den häufigen Lebensbünden folgern
läßt , die daraus hervorgingen .

Ob sich der Gebrauch in Verbindung mit der
früheren Leibeigenschaft bringen läßt , ist nicht
sicher nachzuweisen .

Rlemes Feuilleton .
Moderner Strafvollzug in England . In der

auf der Insel Wight gelegenen englischen Straf -
anstatt von Parkhurst hat man neuerdings eine
Gefängnisordnung eingeführt , die von den Ge-
fangenen gewiß nicht unangenehm empfunden
werden wird . Während des vergangenen Win -
ters war es beispielsweise einem Teil der
Sträflinge gestattet , in den Ruhepausen Schach
und andere Spiele zu spielen , oder an an -
regenden Debatten teilzunehmen , die sich an

den Vortrag über irgend ein Thema anknR
ten . Jetzt , nachdem es Frühling geworde»
dürfen sich die Gefangenen nach der Erledigder Tagesarbeit und nach dem Abendtee 11 ,
Herzenslust in dem ausgedehnten Park » ,
Gefängnisses ergehen . Ja . man spricht
davon . Spielplätze anzulegen , auf denen
Gefangenen sich sportlich betätigen können. „
vor diese Neuordnung zur Einführung gela"^,wurden die Gefangenen nach dem Abendtee ,ihre Zellen eingeschlossen, die sie am im®%
Morgen nur verließen , um ihr Tagewerk •
den Arbeitssälen zu beginnen . Heute wel°
alle , die eine erste Verurteilung erlitten
nach einjähriger guter Führung der Verll " .
stigung teilhaftig , die auch den Rückfälligen " >
zweijähriger guter Führung zugebilligt ^An den Diskussionen der Vortragsabende
teiligen sich auch der Direktor und der » '
direkter des Gefängnisses . Sie sind es
die den Gefangenen vorgeschlagenen Tvei»
auswählen . Unter den Gefangenen beN "
sich eine gute Anzahl Redner von nicht gew»^
licher Begabung . Bon den Fragen , die
jüngster Zeit behandelt wurden , nennen „
„Daily News " folgende : „Befindet sich " rt «•!
Nation auf dem Wege der Entartung ? J . .;
„Ist die Verlogenheit zu entschuldigen ?" * ,[hat mit dem neuen System vorzügliche
nisse erzielt , die nicht nur von den Strafft ™
gerühmt werden . _Das Geheimnis einer Weinflasche . Das tf1*
bu^eau der Großen Kasseler Straßenbahn v ,
anstaltet von Zeit zu Zeit eine Versteige ^
derjenigen Gegenstände , die von den oergw '^
Fahrgästen in den Straßenbahnwagen
gelassen und nicht abgeholt
kam auf diesem Wege auch eine wohlver
herrenlose Flasche Wein unter de » Ha^die bereits seit dem Jahre 1S19 als ein bei» .

wurden . 3A'vcrkol'
Haw »'°

deres Kleinod im ^ undbureau gehütet und "
treut wurde . Ein Angestellter der Bahn .
schon lange scharf auf den guten Tropfe « ^blieb bei de? Versteigerung Meistbietender ,
12 Mark auf den Tisch des Hauses und zog ^gnügt mit seinem Schatz von dannen . , r -jbreite Schmunzeln des Glücklichen wich .>

£IL;alsbald der verdutzten Miene des Düpier ^ -
denn als er zuhause voll feierlicher älnÖäe&MLjidie Entkorkung der Flasche vornahm und (schnuppernden Nüstern und geschlossenenden Duft des edlen Stoffes genießerisch etI

[Vt
Ziehen gedachte , stellte sich heraus , daß l,i"

übelriech " ^seine 12 Mark dreiviertel Liter
Fuldawasser erstanden hatte , das . „Spaßvogel in einem StraßenbahnwagenIM -u- »- -«»- -m J*(

0Jahre hat der Schalk auf die Wirkung \#L
Scherzes warten müssen, an dessen ergötzt'«^Ausgang er gewiß mit diebischer Freude 11
genommen haben wird .

Einer , der sechsmal die Bank von Monte 6-' °
sprengte . Ein Spielerglück , wie es in der ^
schichte von Monte Carlo noch kaum je dagcw ^
ist , bewies kürzlich ein blonder großer Man »- ^wie zufällig in den Spielsaal geriet un?
Roulettetisch zu setzen anfing . Er hatte eini (
außerordentliches Glück, daß er bald an
Tischen auf einmal zu setzen anfing , »no (
sprengte n3 — « — - -- ~
Sitzung

die Bank
sechsmal

von 65 000 Frs . in
icu;» mm hintereinander . Schu ^ k.vzog er sich mit einem Gewinn von 350 000 ö „nach einigen Stunden zurück . Sein Spiel eri'H .

solches Aufsehen , daß die anderen Spieler >■ .
hörten und seinem Setzen mit atemloser Sv° l
nung folgten . Jedesmal , wenn er die ®%
sprengte , hallte wildes Beifallrufen Sur« t,{<&ale . Dieser Glückspilz war ein Däne . %
zum erstenmal in seinem Leben Monte (5« '
aus einer Vergnügungsreise besuchte.wahrscheinlich nur im Kops eines monagai ^
Reklamechess gelebt . D . Red .)

Lore . /

(92)

Ein Theaterroman .
Bo « Herman « Weick .

(Nachdruck verboten .)
,Zch bin auf der Durchreise hier und wollte

nicht versäumen , Ihnen guten Tag zu sagen,"sprach Fritz Reiner und schüttelte Lore die Hand .
Lore weilte zufällig in ihrer Wohnung . Sie

war hereingefahren , um sich einige Kleidungs -
stücke und Bücher zu holen .

„Bon Herrn Sonnwaldt , den ich vorhin be-
suchte , erfuhr ich zu meinem Bedauern , daß Sie
wegen Erkrankung vom Theater ausgeschieden
find .

"
Er sah sie prüfend an .
«Sie sehen nicht zum Besten aus , Fräulein

Land . Wo fehlt es denn ?"
In LoreS Gesicht trat ein gequälter Zug .
,L ?ch fühle mich seit langem nicht mehr wohl

und sehnte mich nach Ruhe ."

„In Ihrem Alter ! Kindchen , das macht mir
Sorge . Was für ein frischer , froher Kerl waren
Sie im Frühjahr noch ! Können Sie eigentlich
noch lachen, wie damals , als Sie die Eleonora
fangen ?"

Lore lächelte wehmütig .
„Das Leben vertreibt uns oft das Lachen !"
Reiner war der bittere Klang in Lores Stim -

me nicht entgangen .
„Hat die böse Liebe wieder einmal Unheil an -

gerichtet ?"
Dunkles Rot kam in Lores Antlitz . Sie

antwortete nicht.
Reiner fuhr sich erregt durch die weißenHaare .
„Sie ist und bleibt der Segen und Fluch in der

Welt ! Ihnen hätte ich ihren Segen gegönnt !"

Sie saßen eine Weile schweigend beisammen .
„Ich will nach Madrid fahren , um dort Freun -

de , die ich lange nicht mehr gesehen habe , zu be-
suchen . Das Reisesieber hat mich wieder ein-
mal erfaßt . Von dort geht es nach Nord -
amerika . „Das hohe Lied" soll in Neuyork auf -
geführt werden : die Verhandlungen stehen vor
dem Abschluß. Und was gedenken Sie in nächster
Zeit zu tun ?"

Müde , teilnahmslos entgegnete Lore :
..Ich weiß es nicht.

"

„Sie werden doch wieder ein neues Engage -
ment annehmen ?"

„Vorerst nicht . Ich habe die Lust am Theater -
spielen verloren . Ich will sobald als möglich
von hier fort .

"

„Suchen Sie Vergessenheit ?" fragte Reiner
teilnahmsvoll .

Da Lore nicht gleich erwiderte , fuhr er fort :
„Ich weiß , daß es Dinge gibt , die man nicht

aussprechen kann . Eines möchte ich Ihnen aber
sagen : verlieren Sie sich nicht in Ihrem Schmerz .Ich habe es einst getan , ich habe die besten Jnliremeines Lebens vergeudet , um meinen Schmerzzu betäuben . Aber nur in der Arbeit kann manvom Leid gesunden . Alles Andere hilft nicht.Das habe ich am eigenen Leib erfahren .

"
Ein Gedanke schien Reiner zu durchzucken.Er ergriff Lores Hand .
„Den Jahren nach könnte ich Ihr Vater sein,obwohl ich mich noch jung fühle . Sie können

sich mir ganz anvertrauen , Fräulein Land . Ichmöchte Ihnen Helsen ! Am liebsten würde ichSie auf meine Reife mitnehmen ! Ich würdeSie gewlv wieder das Lachen lehren . Wasmeinen Sie zu diesem Vorschlag ?"

„Ich danke Ihnen ! Selbst wenn ich aberwollte , könnte ich vorerst nicht von hier sor't !"
„Sie haben doch Ihre Beziehungen zum Thea -ter gelöst , wie mir Herr Sonnwaldt sagte .

"

„Ja . Aber ich habe hier noch eine Pflicht zu
erfüllen .

"

„Das kann doch nicht ewig währen !"
Weh trat in Lores Augen .
„Es handelt sich nur noch um wenige Tage .

"
Reiner war zu Lore getreten . Mit weichen

Blickein betrachtete er die im Schmerz Zusam -
mengesuukene . Mitleidsvoll strich er ihr mit der
Hand über die blonden Haare .

„Verzagen Sie nicht, Fräulein Land ! Auch
ich habe einst geglaubt , für mich würde die
Sonne nie mehr scheinen: und mein Leben ist
doch wieder hell geworden . Auch Sie werden
sich wieder finden , wenn auch dar Weg dahindunkel und schwer ist .

"
Er ergriff seinen Hut .
„Ich will nun gehen . Von unterwegs werde

ich Ihnen schreiben. Vielleicht entschließen Sie
sich, nach Neuyork zu kommen . Wenn Sie
drüben die Eleonora sängen , wäre dem „HohenLied" geholfen !"

Da Frau Stauffer sich noch immer unwohl
fühlte und das Bett hüten mußte , verließ Lore
nur selten das Staussersche Haus . Sie hatte
Mühe , die alte Frau , der es eine Pein war , so
lange untätig liegen zu müssen, zu beruhigenund zu trösten .

In jeder Nacht aber weilte Lore an HellmutsBett . Das Fieber war aus seinem Körper ge-
wichen, aber die Schwäche, die es im Gefolge
hatte , machte ihn matt . Meist schlief er . Die
Heilung der Wunde schritt voran .

Lore und Hellmut hatten noch nicht miteinan -der gesprochen. Wenn er bei ihrem Nahen
wachte, schloß er sogleich die Augen . So blieb er
liegen , einen starren Zug um die Lippen .

Lore litt unter dieser Abweisung , aber sieüberwand auch diesen Schmerz und pflegte mit
erhöhter Liebe und Sorgfalt den Kranken .

Einmal drängte es sie. zu Hellmut zu sprechen:

„Ich bin in der Nacht gekommen , als ich -
i(fidaß du verletzt seiest . Da deine Mutter " „

wohl ist, habe ich sie gebeten , dich
dürfen . Sobald sie gesund ist , werde ich nn
gehen .

"

Hellmut fuhr empor .
„Die Mutter ist krank !" stieß er angstv »^

vor . ,
„Es besteht keine Gefahr . Sie hat sich

In wenigen Tagen ist sie wieder gesund .
Matt sank Hellmut in die Kissen zurück. ^Mir hat er nichts zu sagen ! klagte es in ^

Kein Wort auf das . was ich ihm sagte . „
Die Besserung in Hellmuts Befinden "A ,

stetig zu . Auch Frau Stauffer konnte das ^wieder verlassen . Da bat Lore , das Staus '^ l
Haus verlassen zu dürfen : Frau Stauffer »
widersprach .

^
„Ich kann Sie noch nicht entbehren , Lore . ^werden doch mich halbkranke Frau nicht »

lassen !" {
„Wenn Sie es wünschen , bleibe ich noch ciIt

Tage, " gab Lore gequält zur Antwort .
{(

Sie vermied es aber fortan . Hellmuts
zu betreten . Unübersteigbare Schranken
er zwischen sich und ihr aufgerichtet zu ^
sie wollte sich ihm nicht aufdrängen .
mied sie ihn .

Frau Stauffer aber , die nun wieder den
pflegte , erkannte mit dem feinen Jnstinr ^
Mutter , daß er um Lore litt . Daß in dem
ein Kampf tobte , heißer , gewaltiger noch ajden er gegen Krankheit und Tod gestritten ^

Sie schwieg , denn sie wußte , daß es^ ^ ^ jl
gibt , in denen der Mensch allein zur
und Selbstüberwindung sich durchringen

lSoriscvuns f" 1"1''
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. Straßensperre .
atio « der Nhcinitrahe in Knielinge »

Aussührunq von Kanalisationsarbeiten
Rheuisiratze tn « nietingen wird die Land -

Vir. 79 Müiilburg Maxau , von der Neureuler
y

' rafoe in Müvlbura bis zur WiUielmitrahe in
»Mtngen vom g. Mai an bis aui weiteres für
Mrzeu ^ e aller Art gesperrt Leickte Fuhrwerke

iu 40 Zentner Gelamiaewichl lönnen den so-
x " -mnlen « artsrnber Weg einlchtaaen . schwere

v°kwkrke haben über Neureut »» . fahren .
Kx, ^ >derha » diuiigen werben > gemab » SV6Ziff . 10
fcnV. t ®*® - mit Geldstrafe bis zu S0Mk . oder mit

» L b,18 »u 14 Tagen bestraft .« » « Stube , den 2 . Mai 1921 . O .Z . 71.
» UadisldeS Bezirksamt . -

ÜJlöllßlJluDt.

fsas ; "5
i -f ®' Freitag , den 6 .
tjiS - Psinasidienstaa

die Abfuhr in
D?>,^ traben . die sonst
Mnerst . bezw . Mon -°°° bedient werden .

° ' lsruhe . 8 . Mai 1921
jgKK dt. T icfbauamt .

^ lllitteigeiellschlllt
ö . Moninger

. ^ Mlsruhe .4% C Anleihe »Ott
750 000°* Sahre 1896 betr .

®Qhirj ? er heute vor dem
Mischen ? ! otar Rudolf
W « dahier . in Ge -

»»?.^ lKe-Bedingungcn
^
" aeliabtcn zwanzig -

«»» . »lanmiihigen Zie -
Vorn .unserer 4 % igcn

i»» . v̂ al - Öbligationcu
» er« 01 sölaende Num -
«55 " inr :l! iick,abluna
in. . L August 1921 ge-

I

{•. A . Nr . 8 . 91 , 104 ,M 217 , 302 , 885 ,M . 415. 460 , 499 ,W Stück zu je
h/T J 00° , M 11.000Mh B . Nr . 52 , 64 . 78 ,

JK 148 , 199, 212 ,
?®6. 865 , 411 ,*9 Stück zu je

tf . M 5 000
iet » „ A-etzinsunfl die -
«Lftüle hört vom 1 .
T>,Mt 1921 ab auf .
statt .Einlösung findet
oder bei

. unserer Kasse ,
lann &ei , den hiesigen
? omfT ufern Veit L .
& Wt , ^ Rheinische
l» b. " bank » U. Karls -
ig . , ^>. « trauS & Ko .

b|e °^r Einlösung sind
ftMtJV» verfallenen

sowie die
^iir mitzuliefern ,
't&ttn» ro<5 kehlende Zins-

. rotrd der ent -
ö f . » Betrag am
^ arfit n Abzug ge-

^ " sruhe . den 2 . Mai

Vorstand .

Auf Grund der Be -
über

Verdinqungswcfen find
nachstehende Bauarbei -
ten zur Erweiterung der
mechanischen Werkstätte
in der Hauvtwerkstätte
hier öffentlich zu ver -
geben : Grab - , Beton -
und Maurerarbeiten ,
tisenkonftruktionen

und
chloiserarbeiten . Zim -

merarbeiten . Blechner -
arbeiten , Dachoeckerar -

ten u . Tüncherarbeiten .
Zeichnungen u . Beding -
niöheft liegen an Werk -
tagen im Dienstzimmer
der Hochbauvalinmeiste -
rei II im Dienftgebäude
hinter dem Hengststall
hier , Zugang beim ehe-
mal . Rüvvurrer Ueber¬
au ng , zur Einsicht auf .
Daselbst Abgabe der An -

Sebotsvordrucke , soweit
er Vorrat reicht . Kein

Versand nach auswärts .
Angebote sind verschlos -
sen , rostfrei u . mit ent¬
sprechender Ausschrift
längstens bis Donners -
tag , den 12 . Mai d . 3s . ,iuy , uiu x<a. i »mi w. %3x>*r
vormittags 10 Uhr , bei
d . unterzeichneten Stelle
einzureichen .
Karlsruhe . 27. A ^ ril 1921
J ??ahnbauinfvektiou I .

Mrkaus von Alt -
Material .

bestehend auL : Gütz -
eisen , Schmiedeeisen

Berkaufsbedingungen
nebst Sortenverzeichnis -
sen sind auf unserem
Geschäftszimmer Nr . 6.
Kaiser -Allee 11, erhält -
lich .

Angebote , in welchen
unsere Perkanfsbedin -
gungen ausdrücklich an -
erkannt fein müssen ,
sind schriftlich , verschlos -
en und mit der Aus -
ebrift „ Angebote aus

STADTGARTEN .
Donnerstag ( Christi Himmelfahrt ) den 5 . Mai . nachmitt ag » von SV2 bis 6V2 Uhr

FEST - KONZERT .
Kapelle des Musikvereins Harmonie , dazu als Solist Pistonvirt . Kammermusiker Karl Lahn .

Eintritt : 1.20 Mk (Jahreskarten ) , 2.20 Mk. (Sonstige ), Kinder je die Hälfte .
Karten Vorverkauf : Verkehrs verein und Schalter kassen des :>tadtgartens .

Bei schlechtem Wetter fällt die Veranstal .ung aus .

Liberal-jüdische Uereinisunsi
Zu dem am Mittwoch , den 4. Mai 1921

abends 8 Übe im Saale des Hotel « Nassauer Hof "
stattfindenden Vortrag des Herrn

Dr . Giroin seeligluaau aus Frankfurt a. AI.
* Thema :

. .Ae Menii uns das liberale Mentlim
"

laden wir unsere Mitglieder und jüdischen Mit -
bürger . speziell die Jugend , ergebenst ei ».

Der Borstand .

Maltet SmlrmuM.
Tee -

BoAmiltos
Heute MknM .

4. W . ml ! 4M

„ Schlötzle
"

Ritterstrabe 7
Der Verein „Franenkleidung und -Kultur "

übernimmt den unterhaltenden Teil :
1. Vorträge u . Lieder von Frl . Marie Genter
2. Musikalische Darbietungen
8 . Kinderlitcratnr .
Mitglieder aller „Schlöklevereine " , Gäste und

Freunde willkommen !

J IM Eintrachtsaal WZ

Heute Mittwoch,4 , Mal , abends 77a Uhr
Beethoven - Abend

Elly Ney

Altmaterial- m - - bis
versehen .

spätestens . __
12. Mai ds . 33 .

bei uns einzureichen .
Karlsruhe . 3 . Mai

1821 .
Städt . GaS - , Wasser -
nud Elektrizitätsamt .

I

2n bester Qualität empfiehlt

^ lenenhonig , garantiert rein

^ artendünger , verschiedene Sorte »
^ ern - Seife ia «» soo ^ ©waen

Samenhandlung , Nelkenstr . 9.

^mpkekle mein reickkaltiges l^l ->er
Bamierter u . ungarnierter

jpamenhiite
£ *ida Glaser , Modes, Amalienstr . 14 b.

SjPtobte W irkung "
S ?

ier
«ästen

und
rotenFlechten

le cKen im Gesicht.
i ^ ein 5? i « ugt Serr SB. M . ? achmann i . Kobylin
Tvch ? /r schreibt : „ WeilIhre Herba - Seise meiner
,u» d nassen Ftechtcn binnen llTagen « eheilt
V so ». . gaiiz klare Haut vorhanden ist , sage

meine ,> rau den besten Dank . Meiner
' "l im Gesicht rote Flecken hatte,auch

Mafe , kind die Flecken veraanaen ."
? ar,ft ? ? ° « eise ^u haben in allen Ävoib .. Drog . u -
« i>t/ !? ^ .Vestandt . d . Herbastuidertrakt -Ersatz : Cle -
^ Hxrniaria -->h°.r,. Ärnica 18 °/o, £ alvto ts °/o

Hammerklaviersonate B-Dur , op . 105, Mond -
scheinsonate op. 27 , Nr . 2, Sonate D-Moll,

op . 31, Nr . 2 , 32 Variationen C-Moll.
Konzertflügel Stelnway & Sons , Vertreter

H Maurer , KaiserstraBe 176.
Eintrittskarten 9.50 , 7.— , 5.—, 3.50, 2.25 , einschl .
Steuer , in der Musikalienhandlung Fr . Doert ,

KaiserstraBe 159 , und an der Abendkasse .

I

llllllliill

Caffi Odeon
Mittwoch , den 4 . Mal , abends 8 Uhr,

Großes

iMltttiglieifrKonzert
zu Gunsten des Vereins
Jugendhilfe Karlsruhe E .V.

Leitung Herr Kapellmeister Hunyaczek
unter gütiger Mitwirkung der Herren
Aldori u . Essek v . Bad. Landesiheater .

Eintritt Mark 4 .—

ittiiitiiiiiiiiiiitimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiii ^

r
Kaffee Bauer
Heute Mittwoch 8 ' /, Uhr abends

Großes

Sonder - Konzert
der verstärkt en Kapelle .

Bad . Landestheater .
Mittwoch , den 4. Mai

6i 2 bis geg . 10 Uhr . ^ 12.—

Oer lebende Leichnam.

Colosseum.
Heute ringen :

Acbner gegen Bodrns
Kautzky gegen v . d .Heyd

Entscheidungskampi
Döhring gegen Randolfl

Unterricht

öymÄltMden .
engl . u . franz . . erteilt
im Auslande tätig ge -
wesene srliliere Lehre -
rin . Adresse zu ersrag .
im Taablattbüro .

atSsr
Engtisch — Französisch,
Spanisch — Italienisch
usw . nach System
Ritter . Erfolg in

60 Stunden .
la Referenxen am Platz .

Anmeldung täglich .
Tages - u. Abendkurse

Einzelunterricht .
Mäßiges Honorar und
erfahrene Lehrkräfte .

Büro :
Körnerstr . 30 . part «

SSiserabtelluns des9. 1. B.e.V.
Karlsruhe.

Samstag , 7 . Mai 192 t , im großen Saal zu
den 3 Linden in Karlsruhe -Mfihlburg ,

Mingskonzert mi! Bali
unter gütiger Mitwirkung von Frl . Anny
Häuser u . Kammermusiker Otto Somann ,
Mitglieder des Bad . Landestheaters , sowie

Herrn Franz Hörner , Bariton
Saalöffnung 7 Uhr, Anfang 1/t8 Uhr.

A Nach Beendigung des Programms Ball .

QolKs -Schauspiel Oetigltelm
(bei Rastatt ) .

Wilhelm Teil .
Aufführung !

Jeden Sonn - und Feiertag vom 16. Mai (Pfingst¬
montag ) ab bis Ende September (ausgenommen

den 26 . und 29 . Mai und 19 . Juni ).
Anfang 2 Uhr . Ende 6 Uhr .

Prell der Plätze : Sitzplätze 2, 3,4 . 6, 6, 7 , 8 u. 10 Mk.
Stehplatz 2 Mk., fttr Kinder 1 Mk .

Vorverkauf : Oetfgheim Theaterkasse . Tel . Nr . 61 Rastatt .
Karleruhe Herdersche Verlagsbuchhand¬

lung , Telephon Nr . 1286.
n Zeitungskiosk beim Hotel Ger¬

mania u . am Mahlburgertor .
Zugverkehr nach Fahrplan .

Vereins - Preise
Pokale , Becher u .
Figuren empfiehlt

Christ. FrlnKle
Goldschmied

Karlsruhe Kaiserpassage

Reform - Kleider-
und

Wäscheschränke
Alleinverkauf dieser

Ausführungsart

Lazarus Bär Wwe.
Möbelmagazin : : Karlsruhe

Zirkel 3 Ecke s d
e
h°m-

bau« » MimÄiiW ii. einzelne Möbel

(SmpfelUeti unsere

Tages - und
Abendkurse

Nät >- und Zuschneide -
schule

Gesidn ». UHorlod
Marienstrahe 45 II .

Kräfte Te«d«na
Klappwagen ,

eingetroffen .
A . Jörg , Korb - und
5ttnder « aaen -Hai »S,

Amalienslrahe K9.
Revaraluren Ersatzieile .

Kantenbau - Versln
Karlsruhe .

Heute Mittwoch , den
4 . Mai 1921, abend » 8 Uhr .
im Saal III der Braueret
Schrempp

Versammlung .
1. Oeschäftliche Mitteilungen .
2. Vortrag .
3. Maiausflug .
4. Pfanzenverlosung .

Der Vorstand .

Beiertheimer
Fußbniloereln

e . v .
Donnerstag , 5 . Mal 1921
Christi Himmelfahrtstag ,

nachmittags ' ls4 Uhr

Fl

MM I.
V. geg . Germ . Durlach V
III. geK . Viktoria Mühlburg I.
II. gegen Germ Durlacli II .

Jun . gegen Phönix Jun .
Beginn : >/zl , 2 nnd

Uhr .

Sonntag , 8 Mai 1921
vormittags >/,N Uhr

Germ . Brötzingen .

VerlangenSie
übel -all

fst . geröst

Kaffee
versch . Preislagen
offen u . abgepackt .

Mischung
mit 10 — 25 — S0 «,i>

Bohnenkaffee
1

2 Pfd .-Pakete .

Kaffee -

Zusatz
beste Rohstoffe .

»;* Pfd .-Pakete .

jCHRISTlAN RIEMPP
KAFFEE-JMOOBT-ößOy.WÄTI
COtPNW-WARtfiOfcOSSHAUDll

TABfilK

Sie erhalten
Qualität !

MWU . MMW
fltitbürn . Durt . AlleeLS » .

EinhaufssenossenscliBB Her Beamten
und Staatsarbeiter in Baden mAH.

Herrenanzugsstoffen ,
Hemden , Schuhwaren

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Gute Ware . Beste Verarbeitung .

Genossenschafter ,
gewerkschaftlich organisierte Angestellte, Arbeiter u . Beamte ,
laßt Euch diese äußerst günstige Gelegenheit nicht

entgehen , ohne Euern Bedarf bei uns zu decken .

Verkauf jeweils täglich von 8- 12 u . 2- 6 Uhr in unserem Lager
Karlsruhe , alter Bahnhot, Krlesstr. 7

Eingang von der Bahnsteigseite . Mitgliedskarte mitbringen .

£ iebe , Diplomatie und

Dolzbäufer .
Eine Balkanphantasi ^ von einst.

Von
~ Elisabeth von Heyking .

1819 b, Cotta Nachfolger in

17«,

. . . Stuttgart
und Berlin .

lNachiruck »erboten .)

bufril Sürst richtete sich hoch auf . Unter der
&>(? ! c öen Haut der Schläfen tratcn die
dos «i hervor . Er sagte schross : „Ich have
Mein» ^ ubtsein , dem Fürstentum gegenüber

4 Glicht getgn zu haben .
"

ôjedsky ging so weit , Tscheslav Obrado -
Zgan? . in

. nennen . Er warf hin : wenn dessen
hä« o ° -Abrechen sollten , würden sie viele An-

. m Lande finden . Das uröchten Eure
bedenken .

"

er v
'
/s war Lazarewitschs schärfster Pfeil . Aber

^Ntwn^. . Sehr hochmütig , beinah nachlässig
löiirbp .e Hans Hadubrand : „Das Fürstentum
toltf.c «

*? ir freilich leid tun , wenn es je unter
ehr , ^ kommen sollte . Aber ich ? — Ja , ver -
i»cnn . rr Ministerpräsident , halten Sie es
»u s. j? ^ klich für ein solches Glück, hier Despot
etgeJ " ' „"" B man es sich durch Preisgabe des

52 ®enj iffens erkaufen möchte?"

lnner?t / eni te Lazarewitsch sofort ein . Im aller -
tun» L Herzen gefiel ihm 1a des Fürsten Hat -
die aUps , .öer 0Uch ihn mit früheren Dynasten ,
^ lte»

^
J Jl ? :Bimmen hätten , nur um sich zu

tOohi v . *}" I solchen Unterschieden beruhte eben
^ sfna «S>t 'tana - - Ich wiederhole ja nur Miro -
tWötfiii* sagte er , „weil die Situation
^» rrte kritisch ist . Im übrigen ", und er

wlt seinen seltsam tiefen Augen in die

Ferne , „möchte ich doch betonen , dah sich Hoheit
auf mich persönlich verlassen können — und —
ich glaube — auch aus das übrige Ministerium .
Ich werde Hoheit mit meiner Verantwortung
decken , eventuell die Konsequenzen ziehen — und
— einstweilen einen Ausweg suchen .

"
Nachdem der Minister gegangen , verließ Hans

Hadubrand die ruhige Sicherheit , die er zur
Schau getragen , doch etwas . Zwar , dessen war
er gewiß , daß er recht gehandelt hatte . Denn
jede Intrige gutheißen , jeden Scknnutz übersehen
— das konnte doch unmöglich des Lebens Sinn
und Aufgabe sein . Aber was war der Sinn ?
Und wie konnte man die Ausgaben lösen ? Wie
schwer, wie dunkel war das alles . — Und — man
stand so allein .

*
Während all dieser Vorkommnisse verlief der

Ausflug in die benachbarte Hauptstadt aufs
glänzendste , und ahnungslos genossen die Nei -
senden die schnell eilenden Stunden des Ver -
gnügens . Zwar den ursprünglichen Zweck , die
Ausstellung zu besuchen, hatte eigentlich nur
Gräfin Karasin erfüllt , und eine neue Sorte
giftig grün blühender Chrysanthemen in Bien -
gen bestellt , um sie in ihrem Salon als Kontrast
zu ihrem rot stammenden Haar auszustellen .
Es hatte eben eine Ueberfülle sonstiger belustigen -
der Dinge gegeben . Die paar Tage reichten gar
nicht aus für alles , was sich bot . Allein schon aus
den Hotelfenstern die breiten Quais längs des
Flusses zu sehen, mit den vielen gutgekleideten
Menschen war eine Augenweide : durch die wohl -
gehaltenen Straßen zu schleiMrn oder im sausen -̂

den Fiaker zu fahren , eine lang entbehrte Wohl¬
tat . Die ganze Stadt so merkwürdig neu , mit
prächtigen Magnatenpalais und lockenden Schau¬
fenstern . Darüber thronend die hochgelegene
Vurg . Auf einer Insel im Fluß ein Restaurant
mit lustigem Getriebe und aufwühlender Zigeu -
nermusik .

Die letzten Rennen des Jahres fanden gerade
statt in diesem Lande der schönen Pferde und
feschen Equipagen . Man war dabei einer Menge
Bekannten begegnet , aus aller Welt und auch
aus dem Lande selbst. Reizende Frauen mit
fein geschnittenen Kameenzügen und graziös
biegsamen Gestalten waren aus ihren großen
Herrschaften mit Viererzügen zu den Nennen ge°
kommen : Männer mit eleganten Figuren , feu-
rigen Blicken , scharf gebogenen Nasen . Alle
kannten , duzten sich untereinander . Eine Nasse,
eine Welt sür sich . Die aber Fremde — stunden -
weis wenigstens — voll bestrickender Liebens -
Würdigkeit in sich ausnahm .

Mrs . Clarence hatte dann alle , die sich so zu-
sammengesunden , zum Diner ins Hotel geladen ,
und es war nachher bei Zigeunermusik bis tief
in die Nacht getanzt worden . Wie immer und
überall war Muriel , trotz aller anderen Schön -
heiten , auch hier die Gefeierte , die Königin . Und
genoß , das zu sein , in frohster Laune . „Ist das
Leben nicht glorios !" rief sie und stieß ihren
Champagnerkelch gegen den Axels . Sie zeich-
nete ihn ans trotz aller feurigen Huldigungen
der Landessöhne . Und auch das verstand sie,
immer neue Vorwände zu schaffen, um in an .
mutigster Weise die Gebende zu sein . Mit den
Fräulein Lonreneao und Jelena Lazarewitsch
hatte sie selbstverständlich Vielliebchen gegessen
und ebenso selbstverständlich verloren . Das bot
den Anlaß zu einer Wanderung durch die Läden
der Stadt mit Einkäufen für die drei . Ganz
ausstaffiert wurden sie , daß sie strahlten . Und
auch fttr Ljubitza mußten Hochzeitsgefchenke be -
sorgt werden .

Axel verstand Muriel völlig in diesem Bediirf -
nis , vergnügte Sorglosigkeit um sich zu erblicken .
Es war ihm , als lerne er sie jetzt erst kennen .
Und er entdeckte viel Verwandtes . Nur keine
Trübseligkeit ! das war ja auch sein Lebensmotto .

Es wollte ihm aber gerade hier in dieser lustigen

Welt plötzlich scheinen, als habe er davon in den
letzten Wochen etwas viel gesehen . Na , über¬
haupt — wenn man mal wieder einen Blick in
die wirkliche Welt tat . merkte man erst , was
doch alles in der Stadt an den zwei Flüssen
fehlte ! —

Aber nun waren die Ferientage vorbei . Gleich
sollte die Rückreise angetreten werden . Im
Augenblick der Absahrt vom Hotel wurde Mrs .
Pembertou noch ein Eilbrief gebracht . Muriel
erkannte auf dem Umschlag die Handschrift Nico -
demus Pembertons , und sie neckte die Tante :
„Drei Tage Trennung ! Wie mag die der Onkel
ertragen haben ! Das erfordert mindestens
einen Eilbrief ! " —

Erst als man im Zuge saß, wurden die von
den Herrn auf dem Bahnhof rasch eingesteckten
Zeitungen , wurde auch der Brief gelesen . Da
zeigte es sich aber , daß er nicht die von Muriel
der alternden Tante prophezeiten Zärtiichkeits -
ergttsse enthielt , sondern ausschließlich von dem
handelte , worüber auch die Zeitungen kurze
Telegramme brachten — von den Holzhäusern !
— Nieodemus Pemberton berichtete über die nn -
liebsame Ueberraschnng , die ihm und seinen bet -
den Kollegen bei dem Besuch im Ministerium ge -
worden , und fuhr dann fort : „Natürlich sind wir
alle drei sehr ärgerlich und auch entschlossen, uns
diese Plötzlichkeit des Fürsten nicht gefallen zu
lassen . Tatsächlich kann er die Lieferung ja gar
nicht persönlich vergeben , und Oki Abuuai weiß
das auch recht gut , aber er hat damit gerechnet ,
durch öffentliche Kompromittierung des Fürsten
die Sache zu erzwingen . Am wütendsten aber
ist Mirojedsky . Er soll Lazarewitsch eine
schlimme Szene gemacht haben . Drohte mit
nichts Geringerem als Preisgabe des Fürsten ,
da er sich der großen Schutzmacht gegenüber nn -
dankbar erweise , ging soweit , Tscheslav Obrado -
witsch als eventuellen Nachfolger zu nennen -

(Sortsevuna

I

I
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Wohnungs - Tausch

Karlsruhe—Berlin
Karlsruhe—München
Karlsruhe —Stuttgart
Karlsruhe — Rastatt
Karlsruhe — Herrenalb

Oskar Schilling , Möbelspedition
Nokkstraße 14 Telephon 2354.

Wohnungsnachweis kostenlos.

Gut möbl . Zimmer
m . ° Klavierben . an so}.
f

'erin zu ucrrn . Mübl -
Kt fl. Sed a nstr . 14 . p .
Elea . möbl . Wohn - » .

Schlafzimmer , elektrisch .
Licht , Bad , bei kleiner
Familie zu vermieten :
Düdendstr . 39, Iii , r .

odnung , g Zimmer u .
tiche . Anaeb . unt . Nr .5774 ins Tagblattbüro .

Laden
mit ober ohne Wob -
nung in der Süd -
itadt , Nähe desWer -
oerolaves od . Wer -
dervlaö sofort oder
auf spät , zu «nieten
aesnciit . Angebote
unter Z! r , 5129 ins
Tagblattbüro erb .

/ iinMei '

Mittlerer Beamter saichi
» nmöbl . Zimmer auf
Mitte Mai oder später .
Angeb . unter Nr . 5782~~ Tagbllins lattbüro erbet .

SO 000 Mk. auf 2.
Hyvotli .

in Teilbeträgen aus -
zuleiben . Ang . unt . !>!r .5777_ ins TLgblattbiiro
3ooo ilit . ärs
Sicherheit gesucht . An¬
gebote unter Nr . 5778
ins T agblatt büro erbet .

600 Mark geg . Möbel -
ficherheit , höh . Zins u .
vünktl . Nückzahl . von
Selbstgeb . ges . Ana . u .
Nr . 5776 ins Tagblattb

s5
"
s .̂ t .

bürgerliche .

Kö
und tüchtiges

Zirnmerrnädtfien
m . gut . Zeugnissen für
bald gesucht . Ana . unt .Vir . 5783 ins Tagblattb .
Ndentl . Mädchen

für die Küche zum bal -
digen Eintritt geflickt .
Restaur . „ Prinz Carl ".Ecke Zirkel u . Lamm str .

Mäüchen-Kesuch
Suche auf 15. Mai ein

braves Mädchen für
Küche u . Haushaltung ,« aiserstrakie 82

im Laben .

Tätige Beteiligung mit
100 000 Mark

evtl . mehr al » Kaufmann tn solidem Unternehmen
gesucht . Angebote mit geuauen Angaben unterNr . fwt)7 inS Taablattbüro erb eten .

Bilanzsicherer

Buchhalter
an selbständiges Arbeiten gewöhnt , schneller
und sicherer Rechner zum soforttgen Ein -
tritt gesucht . Schriftlich « Angebote mit
Lebenslauf , Referenzen und Gehalts »
ansprüchen umgehend an den

Vund der Ausländsdeutschen.
Landesverband Baden .

Karlsruhe , Zäbringerstrabe Ivo , 2. Stock . |
Zimmer 10, erbeten .

Besonders preiswert !

Jacquard *

Schlafdecken
in hübscher Ausmusterung
: : und schönen Farben : :

„ 135K
Verkauf in derTeppich -
Abteilung — Ii . Etage .

KNOPF

Neue , billige Preise
iür

Mstoffe und Bnumwolltotiren
Waschmusselin . . . Mtr. Mk. 9.75 S Hemdentuche Mtr. Mk . 7 .25 , 6 .25 , 4 .75
Dirndlstoffe neue Muster Mtr. Mk. 12 .50 \ Hemdenflanell gestreift, Mtr. Mk. 9 .75
Zephir f - Hemden u. Klus. Mtr. Mk . 15.- 13 .50 V Sportflanell Mtr. Mk . 13.—

s 5°I>ar - °»i !° kr« , . . . Mk , 16.75
Voll -Voile einfarb . u . bedr . Mtr. Mk . 29.50 { BettKattUn Mtr. Mk. 12.75

I W. BOLÄNDERKaiserstr.
121 .

MiiWen-HeluA.
Nach Stllhlingen , Amt

Bonndors , Schw ., wird
zu ein . kl . Beamtenlam .ein brav . , fleii, . Mädc >».
gesucht f . alle Hauearv ^
auf 15>. Mai . Reise wird
vergütet . Näher . , u er -
srag . Lenzftr . 4, !I. St .

fitoderttäiiiein
oder

Göllnem
für 2 Kinder zum fofor -
tige » Eintritt gesucht .

,> rau « rnltman » .
Kaiserstrahe 65, 2 . Stock .

Mädchen. das etwas
kochen , so -

wie fämtl . Hausarbei -
ten verricht . kann , wird
sof . od . 15 . Mai gesucht .

Vernhardftrahe lt .
Delikatessengeschäft .

bshrfräulein
wird gesucht . Schul -
zeuan . mitbringen . An -
Meldungen bei
Schnbbaus H . Landauer

Kaiserstr . 183.

Ab , grnul .,
Zweig , d . Haushaltung
durchaus erfahr . , sucht
Stellung als Hanshiil -
teriu in frauenl . Haus -
halt . Anaeb . u . Nr . 5771
ins Tagblattbüro erbet .

e &ering «cJ",:ää. T
Kuieliugeu . Reinmuth -

strahe 9.

Häufer
mit und ohne « eschäfi
Villen . HotelS . Wirt -
schatten . «Fabriken , teils
sofort beziehbar , u ver -
kaufen :

M « olam
Lieaenschaktsbüro
Serrenitrasie 88.

Häuser zu oerkauseu
mit und ohne «Geschäfte,
zum Teil sof . beziehbar .

FrKarlDietz
Ro - ustr . 8 . Tel . S1S8.
Hup .» u . Liegenschaftsb .

Salon

Haustochter
Kür meine I8jäbr .

musik - Tochter luche
ich Aufnahme in fein .
Hause , wo sie Ge¬
legenheit hat , sich in

efellfch . Formen und
»ausarbeiten auszu -
ilden . Pension nach

Uellereinkunkt . An -
Gebote unter Nr . 577S
ins Tagblattbüro .

« -luch. Kaufmann
perf. Buchhalter, in Steuersachen bewandert,
zur Führung meines hiesigen Geschäftes
(en gros). Vertrauensstellung, daher Sicher-

heit verlangt.
Obst - u . Südfrüchte

eu gros .

t/CU VCUU-

» 0 Mm .
Sur unterbadische Tour habe ich

Reifeposten
bei guter Position zu vergeben .

Ebenso für Karlsruhe und Mannheim die

Platzverkretung .
ES wollen sich nur Herren melden , die an ener -

ßifches und zielbewuntes Arbeiten gewöhnt sind ,nn Verkauf von Markenartikel Erfolge aufweisen
könne » und auf dauernde Stellung Wert lege » .

C. Schuler
Ehem . Zabrik, Schwenningen a . 71.

Vertreter
gesucht zum Besuch von Friseur - nnd
Cigarrengesthijflen . Glänzende Verdienst -
Möglichkeiten für rubrige Persönlichkeit .

Otto Teiwes, Erfurt -Nord

Verwaltungsbüro
•' sucht zum sofortigen Eintritt eine

gewandte Kraft
die mit Maschinenschreiben und Stenogravhie
durchaus vertraut ist . Selbstgeschriebene Angebote
mit Gehaitsansvriichen . Angade des Lebenslaufs
und Zeugnisabschriften werden umgehend nnter

Nr . 5769 ins Tagblattbüro erbeten .

^ Jutell . jg . Dame aus
bester gam . iPsälz . », erf .im Hansh . . wünscht zw .weiterer Auöb . in Haus
u . Geselljch . Aufnahme
in vorn . Kam . a . Haus -
tochlcr bei ,>am .- Ansrhl .obne gegenseit . Vergiii .
Angebote unt . Nr . 572»
ins Taablattbüro erbet .

aus gutem Hause zu
verkaufen . Zu besichtig .
Donnerstag 11— 12 vm .
Freitag !!—4 nachmitt .Adre sse im Tagblattb .

t Kinderbett m . Ma -
tratze . 1 Tischchen und
- tuhlcheu zu vk. Merkt .
Gerwigstr . 49 -». 3 . St .

Bettstelle . Rott , » eil
149 M , desgl . 130 u . 120
■K , Kinderb . 70 M . neue
2teil . Rohdaariuatr . bill .
m verk . : Sosienstr . 12 ,
--. avezierwst . 2—S Uhr .

Tomaten-Setzl!n$e
beste Sorten , 2 mal versetzt in Papptöpfe
werden soweit Vorrat reicht abgegeben .

Chr . Riempp , Gärtnerei
Rintheimerstraße 30 Tel . 2964

B. Klotter Nachfg.
Inh . : O . Dischinger

Spezial - Geschäft
für ReiseartiKel und

Telefon 2618. Karlsruhe ,
Lederwaren

Kronenstr . 25.

„SteiurnnseleseM "
Gesell Schafts grün düngen ,
Bilanzwesen , Revisionen

übernimmt in Steuersachen erfahrener Fach -
mann . Angeb . unt . Nr . ö7I)9 ins Tagblattb

Reise» und HandKoffer
Handtaschen aller Art

Damentaschen und Besuchstaschen
sowie sämtliche Lederwaren.

Eigene WerKstätte .

i - uxas

_ öut erhaltene eiserne
ltinderbettstelle . 70x145
vw . mit RoiUillarmatr .sof . zu verk . Preis zuf .3S0 M . Anzusehen :

Kaiser - Allee 191 .

Dioan
mit Gobelinbezug ( für
Herrenzimmer » aus gu¬tem Hause zu verkauf .
Anzuieh . Donnerstag 11
bis 1-.' vorm . . Freitag
S bis 4 nachm . Adresse
im tagblattbüro .

PMl
Mokliio Sirma würde
ÄZelMein . jg .. streb -
samen Mann . »1 Jahre
alt . Kriegsinvalide , aus
dem beseht . Gebiet ^ nS -
gewand . . Dauerst ,
od . sonst . Beschäft .ten '? Ana . an Srz . Mer -
ker . « arlsrube . Banert -
scher Hof .

Nebenbelchästigung
Gebild . Herr sucht Ne »
bcnbesch ^ gleich welcher
Art . Angeb . unt . Nr .5765 ins taablattbüro .

geht ins Ansnähen .Angeb . unter Nr . 57»0ins Taa blattbüro erbet .

Küchen w . billigst ans -
Lelnbrt . Kostenberechng .tr , Doerslinger , Tele -
vvon 1130 . Steinftr . Zl .

Ihr Patzbild
n wenigen Milinten

nur im B »»otoarav «, .
Atelier . Herreiistr . 38.

, Divl .- schreibtisch
(cid) . ) f . Herrenz . paff . ,wlide Arb . . deSgl . eine
Ä ^ /ncinrichtung . echt
Pitsch - Pine , kompl ., sehr
vreiSivert zu verkaufen :
H ave llenstr . 8, 5. St .

zu
uetff . :

Bikwriaitr . 19 ( Werkst .»
Küchenschrank

Ruhestühle .
Kinderklappstühle .

Reisekosfer , 1- u . Ltür
Schränke . Diwan ,

Sbatselonauc . Auszug '
tisch , «stuhle , Gasherd
?c . zu verk . S . Hisch-
manu . An - u . Berk . ,^ ä vringerst rahe 29.

Sinner Arft
KarUruhe - firünvrinkd

Emailherde .̂ d- m-
liast . kleine Herde fiir
Notwohnungen . Wasch -
kessel mit i> cucriniacn
u . gebr . Herde . Teil,ah -
luug gestattet . Rroara -
tureu fachgemäf, . Lieser .
von sämtl . (Sria &teilctt .

Gartenstrasie 1«. Hof .

1 Wohnkfichcnherd
mit Sommer- u .Winter¬
rostfeuerung (Koch- u .
Heizungsherd , 1 Bade -
u . Waschkessel für
Siedelungzu verkaufen .

Hebelstraße 3 I .

Ladentbek « m . Mar -
morvlatte zu verkaufen .Platte wird auch einzeln
abgegeben .

Augartenstraße 69.

Hand Camera
9xiL , ausziehbar , kompl .,Nodenstoa -Armaiur . mir
Stativ u . allem Zubehör .Fabr . 1914. so gut wie neu ,zu oerkaufen . Angebore
u . Nr . 5779 ins Tagblattb .

NliwasKim ^
1 Si » ? . -Ze » tralschifs in .
ttlavvtisch u . 1 versenk¬
bare ganz billig zu verk .
^ chütH' nfti . 53 . Laden .

.»i« verkaufen :
ein Herd mit Äoiler u .
Heizschlange , mittelgrotz .Anzusehe n Bürgerstr . 1 .

Cmailbadewanne und
Sasbadeoseil . !>fl . Gas -
erd . , gutcrhalt . An -

richt abzugeben :
Augustastr . 10 1 .

Au verkaufen.
CIn nock Zetir gut erhaltener

Kornwall - Kessel
mit Planrostfeuerung von 35 qm ßelzflddie ,
6 Htm . Ueberdruck, üdnae des Kessels
6700 mm, Durdimesser 1625 mm, ist mit
Zubehär , ohne ITlauerwerk , ab Standort zu
verkaufen . Zu erfragen im Cagblattbflro.

Gasbadeofen samt
auue vreisw . zu verk .
ikaiser -Alle e 137 , links .

Fahrräder und
Vereisung

empfiehlt in grofi . Aus -
wähl bei billigst . Preisen

H . Vrodsührer .
Karlsruhe , Kaiserstr . ».

Ä Fahrräder
alle Preise , zu verkauf . :

Schutzenftr . 55 , Vaden .

Kinderriesiüagen
u . Lieg - n . Tivwaaen zu
verk . : Lefsingstr . L» .

Sinderwage »
preiswert zu verkaufen .
Zu erfr . im Tagblattb .

Fafirrad-Gummi
spottbill . zu verkaufen :

« chüvenstr . 55 , Laden .

Mm . Ställe oe\u
r .:

Ichnlz . Waldhornftr . 3 .

1 ? ioil0 mit 1- 2 Zie -
* «/ «tB 1- genlämm . ab -
zugeb . Näh . Gärtnerei
Sornberger . Linkenhei -
merlaudstr ^ Karlsruhe .

l? in Nattensänger
lHuudin » sowie zwei
Junge , ein Rehpinischer .
prima Tier , schwarz m .
rosjbraun , zu verkauf . :
Steinftratze 7.
Ei » er tti . Halin sowie
7 Küt&en at
evtl . mit Glucke 1920er
Brut verkauft
Schueider . Gartenstadt
Griinwinkel Nr . IS .

Zu verkaufen :
t .S ,'i e r ,i h ii b n er :
Morgenstraize 2 II .

Badeofen
f . Holz - u . Kohlenseuer .u . Motorrad .X .S .V. ge-
lucht . SIngeb . unt . Nr .
57Kg ins Tagblattbüro .

Aür meine i>abrika -
tion kause ich sortwäh -
rend

platina
jeder Art zu den höch-
sten Preiien .

Carl Anivaerter .
Krieaslrafte 81.

zwischen Sirsch - und
Leo poldst ra he .

Bester Zahler
für getri ^zene Kleider ,
schuhe . Weifizeug . alte
« löbel . Sekt - u . Wein -
flafchen . Keller - u . Svei -
cherkram .

Postkarte genügt .
% % riP ? « asanen .
5J . ÖUll , strake 86.

Gfekiro =5a [ va s

nfseßes Jnstitd

^ oßfmaiß
"

OQranken , Geschwächten

iJfoffnung and Crfäilanß
Verlangen die aufklärende 'Drofcüüren
unverbindliche 'Beratung und Auskunft .
füf .rung und Anleitung täglich . Seder

verlange 'Frobesitiungen .
'Beurteilungen äntlicßer Autoritäten und

'Referenzlisten liegen auf .

Karlsruhe
Rudorf Seiifer

TriedricAsofott t

Vorteilhaftes Angebot
1 Posten 130 cm breite weiße gemuster^

Bettdamaste Ia W?re p . Mtr. 32 - S"
1 Posten Bettbarchente p . Mtr.

26 .- , 24 .- , 20 .-
1 Posten Bettsatin . p . Mtr. 13«—

Ein größerer Posten bessere
Herrenkleiderstoff - Reste

Lagerbesuch lohnend für Wiederverkäufe -

Arthur Baei *
Kaiserstr . 133 , 1 Tr. hoch , Eing. Kreuzs{r

Die

Jenen Umzug gut erb .
» inderwage » zu verk . :
Marienstr . 68 a . 4 . St .

! ennisichläg tr
für H „ fast neu , für
120 M zu verk . : Hirfch -
ftrafte 51 b . 4 . Stock .

^ fr 1 ' Hschzeitslinzog
(Tuchf fast neu , zu

verkaufen . Adresie im
Tagblattbüro zu erfrag .

flnziigmitts . Größe ,
modern , noch

gut erhalten , zu verk .
Preis 850 M \ Kaifer -
Allee _ 75 , Hth -, 1 . . Stock .

1 grauer Mastanzug .
Gr . 1 .73 m, 200 Ji . 1
seid . Schoftbluk «. Gr . P, .
120 M . 1 Damentuck -
lotfte , Gr . 48 , 85 M . 1
Mädchenfchulrj . Nind -
leder . 50 M . Scholbüch .
für hnm . Gvmn .
u . Grieth . Lekt .V. 1 P .
Damenstiefel . Nr . 38.
k>5 Jl , 1 P . Dameastief .,
ßr . 40. 20 X zu verk .

ifllff, Hirschstr . 67 II ..
Gut erh . , getra « . Som -

merauzug . sehr schlanke
Jünglinasfig ., zu verk .
Zu bes . Tonn . u . !̂ reit .
1—2 Uhr : Durlacher
Slllce Ji _ 4 . Stock .

Gebr . Kleiduugsstiicke .
Anzüge . Hüte . Schuhe
sc . billigst lldzug.. nur
an Private . Anzusehen
Mittwoch nachm . von 3
b . 5 U . Biktoriastr . 8 II .

in der Hauptgeschäftsstelle . Ritterstr . 1 , ist

von morgens 7 Hör vis KW MM

msikmm geöffnet.
Wir bitten jedoch , für die nächste Nummer

bestimmte

Mm Aszeigea bis,änstt . « s t ub -
für Montagausgabe bis Samstag S Uhr

kleinere Meigen .. i»tsvä.eralssubr
f . Montagausgabe bis Montag früh >/z8Uhr

aufzugeben .

Zelevwilislve BefteUiioaen
Ausnahmefällen , da wir fiir Fehler , die in -
fotge von Mißverständnissen am Telephon
entstehen , eine Verantwortung nicht zu
übernehmen vermögen .

Karlsruher Tagblatt .

;

91 . mm
gibt aus ihren Beständen

zum Selbstbesohlen
zu

5Leinen- u . Sommerkleider ^
^ reinigt nnd färbt in allen ^
^ Farben und nach Muster >
^ Rarl Dmeus ^
X Särbcrei und chemische Waschanstalt V
T M- rienstraß - 21 « ais- rgraß - 6b T
V Sei . A2S. ^ ^ b. Marktplatz . *

NISKig « preise . 'U
mit Möbelwagen und
Rollen besorgt mit
eigenemFuhrwerkam
billigsten » arl

Telephon 1700.

auKeroräentlicK
billigen Preisen

(je nach Gewicht ) ab .

Ausstellungshalle
Eingang Oartenstraße

täglich ununterbrochen von 8 Uhr
vormittags bis 6 Uhr nachmittags -

F'Pelzwaren .werden unter Garantie gegen Motten , Feuer "
DUb>™ Aufbewahrung
Behandlung angenommen . Konkurrenzlose Prc is

da nicht an Tarife gebunden bin .
Umarbeitungund Reparaturen nach den neuesten Modellen

Ankauf von Fellen jeder Art.

JaKob Neumann , Kürschner»

Erbptanstr, 3
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